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Die Zähringer. Mythos und Wirklichkeit
Eröff nung der Sonderausstellung im Museum für Stadtgeschichte

Am Freitagabend wurde im Museum für Stadtgeschichte die 
neue Sonderausstellung „Die Zähringer. Mythos und Wirklich-
keit“ eröff net.

Im ersten Obergeschoss und im Dachgeschoss des Museums 
zeigt die Ausstellung, wer die Zähringer, die um 1175 die Stadt 
Neuenburg gegründet haben, waren.
Die Besucher erhalten einen umfassenden Einblick in die Fami-
liengeschichte und die Rolle der Zähringer auf dem damaligen 
politischen Parkett.

Kriegsherren, Bauherren von Burgen, Stifter von Kirchen und 
Klöstern, Städtegründer und Kandidaten für den Königsthron – 
all diese Bezeichnungen treff en auf die Herzöge von Zähringen 
zu. Ihre Stammburg haben sie in Zähringen bei Freiburg gebaut 
und sich einen Herrschaftsbereich ausgebaut, der vom Ober- 
und Hochrhein bis in die Schweiz und ins Burgund reichte. Vor 
allem als innovative Städtegründer an wichtigen Verkehrspunk-
ten machten sie sich einen Namen, ihre wehrhaften Burgen zeu-
gen bis heute von ihrem Herrschaftsanspruch.
Nach nur etwa 150 Jahren Herrschaft starb 1218 mit dem Tod von 
Berthold V. die Zähringerlinie aus.

Dass auch die Stadt Neuenburg am Rhein noch heute eine tiefe 
Verbundenheit mit ihren Gründern hat, zeigte Bürgermeister 
Fondy-Langela in seiner Begrüßung auf.
Denn in der Stadt, die den Titel „Zähringerstadt“ schon lange lebt 
und führt, sind die Zähringer nicht nur im Stadtbild präsent, son-
dern auch im politischen und gesellschaftlichen Leben der Stadt 
lebendig, sei es durch Namen wie Zähringerstraße und Ber-
tholdturm oder durch die Wappen der Zähringerstädte vor dem 

Rathaus. Der Zähringerwanderweg und die Besuche der Zährin-
gerstädte zu wichtigen Anlässen sind weitere  Verbindungen, die 
gelebt und gepfl egt werden. 

Dr. R. Johanna Regnath, Geschäftsführerin des Alemannischen 
Instituts Freiburg i.Br. e.V. und Mitkuratorin der Ausstellung, 
erinnerte an die Entstehung dieser Sonderausstellung im Jahr 
2018. Ausgangspunkt war eine Tagung der Universität Freiburg 
anlässlich des 800-jährigen Gedenkens an das Aussterben der 
Zähringer. Historiker haben sich mit neuem Blick der Geschichte 
der Zähringerherzöge gewidmet und mit alten Mythen aufge-
räumt. Daraus entstand schließlich die Wanderausstellung, die 
in vielen der zwölf Zähringerstädte des Städtebundes zu sehen 
war.
Nach Neuenburg am Rhein geht die Ausstellung nach St. Peter, 
der Grablege der Zähringerherzöge. Dort wird sie dauerhaft prä-
sentiert werden.

„Die Zähringer. Mythos und Wirklichkeit“ wurde vom Alemanni-
schen Institut Freiburg, dem Stadtarchiv Freiburg, dem Histori-
schen und dem Lehrstuhl für Mittelalterliche Geschichte I, Abt. 
Landesgeschichte an der Universität Freiburg konzipiert und von 
der Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau realisiert.

Die Ausstellung im Museum für Stadtgeschichte wurde mit Neu-
enburger Bezügen und Highlights erweitert. Außerdem wurde 
die Ausstellung familienfreundlich ergänzt.
Ein kleiner Ritter führt die Kinder durch die Ausstellung und 
bringt ihnen anhand von Büchern, Hörbeiträgen und Mit-
machstationen das Leben im Mittelalter nahe.

Fortsetzung auf Seite 3

v.l.n.r. Bürgermeister Jens Fondy-Langela, Dr. R. Johanna Regnath, Simone Kern, Dr. Hans-Peter Wid-
mann (Mitkurator der Ausstellung) und Hans-Jürgen van Akkeren (3D-Ansicht der Zähringer Burg) 
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BITTE BEACHTEN:
Die nächste Ausgabe erscheint am 26.3.2026
Abgabeschluss ist am 23.3.2026  um 8 Uhr im Verlag. Ihren Beitrag sen-
den Sie an redaktion-neuenburg@primo-stockach.de.
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SERVICEZEITEN FÜR DEN  
PUBLIKUMSVERKEHR IM RATHAUS
Montag - Freitag 08.30 -  12.00  Uhr
Montag 14.00 -  16.00  Uhr
Mittwoch 14.00 -  18.00  Uhr 

Individuelle Terminvereinbarungen sind erwünscht und auch außer-
halb der Servicezeiten möglich.

Telefonzentrale während Servicezeiten: 07631 / 791-0
 
Bitte beachten:
• Sie finden das Team Bildung, Betreuung, Sportstätten und 

Vereine in den Räumlichkeiten, Schlüsselstraße 2A, 1. OG. 
• Sie finden das Team Hochbau in den Räumlichkeiten, 

Metzgerstraße 1, 1. OG.
• Sie finden das Team Tiefbau in den Räumlichkeiten, 

Breisacher Str. 11
• Sie finden das Team Tourismus/ Veranstaltungen/  

Vermietungen/ Museum in den Räumlichkeiten der

NEUENBURG AM RHEIN TOURISTIK
Montag bis Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 
16.00 Uhr geöffnet.
Wir freuen uns Sie zu begrüßen!
 
Rathausplatz 6, Tel.: 07631 / 791-283  
E-Mail: touristik@neuenburg.de, www.neuenburg-touristik.de

ORTSVERWALTUNGEN
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Steinenstadt  Dienstag 9.00 – 10.30 Uhr
 und nach Terminvereinbarung
 Tel.: 07635 / 1087
 ortsverwaltung.steinenstadt@neuenburg.de
Grißheim  Donnerstag 8.00 – 9.30 Uhr
 und nach Terminvereinbarung
 Tel.: 07634 / 2240
 ortsverwaltung.grissheim@neuenburg.de

MÜLLABFUHRTERMINE
Montag, 23.03.2026
• Restmüll, Kernstadt und Teilorte

Zuständig für den Abfall ist die Abfallwirtschaft des Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald (Abfallberatung 0761/ 2187-9707). Bei Nichtabholung wenden Sie 
sich bitte direkt an die Firma Remondis: Für Restmüll, Bio- und Papiertonne: 
0761/51509-95, für die gelbe Tonne: 0800/1223255

NOTRUFE
Polizei 110
Rettungsdienst 112
Feuerwehr 112
Polizeirevier Müllheim 07631 17880
Polizeiposten Neuenburg 07631 748090
DRK Kreisverband Müllheim 07631 18050
Ihre Familie braucht Unterstützung?
Bei Mehrlingsschwangerschaft, nach der Geburt, im Krankheitsfall, 
nach einem Unfall oder während einer Reha – wir lassen Sie nicht 
allein. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf! Die Familienpflege der Caritas 
Breisgau-Hochschwarzwald ist für Sie da.
Tel.: 0761 8965451/ E-Mail: nicole.hellwig@caritas-bh.de
Hospizgruppe Markgräflerland 07631 172682
Pflegestützpunkt Bad Krozingen 
Grabenstr. 2, pflegestuetzpunkt@lkbh.de,  0761 2187  2971
 2972 / 2973 / 2974
Störungsnummern
Kernort, Zienken, Grißheim:
BadenovaNETZE 0800 2767767
Strom/ Wärme 0800 2767767
Erdgas/ Wasser 0800 2767767
Steinenstadt: 
ED Netze Strom 
24/7 Stunden Hotline 07623 92 1818
kostenlose Hotline  0800 92 18180
Erdgas/Wärme  0800 2767767

ÄRZTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital 
eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung.  
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer 
telemedizinischen Beratung vermittelt werden.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst 01805 19292300
Bereitschaftsdienste für Zahnärzte 01801 116116
Helios Klinik Müllheim 07631 880
Apotheken Notdienst 0137 88822833
Vergiftungszentrale der Uni Freiburg 0761 19240
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 01805 843763

APOTHEKENNOTDIENST
Die Dienstbereitschaft der Apotheken beginnt um 8.30 Uhr und 
endet um 8.30 Uhr am darauffolgenden Tag.
Donnerstag, 19.03.2026
Fohmann‘sche Apotheke, Eisenbahnstr. 13
79418 Schliengen, Tel.: 07635 - 5 56

Freitag, 20.03.2026
Malteser Apotheke, Im Stühlinger 16
79423 Heitersheim, Tel.: 07634 - 20 39

Samstag, 21.03.2026
Apotheke am Schillerplatz, Werderstr. 23
79379 Müllheim, Tel.: 07631 - 1 27 75

Sonntag, 22.03.2026
Stadt-Apotheke, Hauptstr. 15
79219 Staufen im Breisgau, Tel.: 07633 - 62 63

Montag, 23.03.2026
Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstr. 6
79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633 - 47 47

Dienstag, 24.03.2026
Apotheke am Blumenplatz, Hauptstr. 23
79400 Kandern, Tel.: 07626 - 79 70

Mittwoch, 25.03.2026
Werder-Apotheke, Werderstr. 57
79379 Müllheim, Tel.: 07631 - 74 06 00

Donnerstag, 26.03.2026
Die Rhein-Apotheke, Schlüsselstr. 4
79395 Neuenburg am Rhein, Tel.: 07631 - 77 10
Bad Apotheke Krozingen, Bahnhofstr. 23
79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633 - 9 28 40
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Die Ausstellung wird vom 13.03.2026 bis 11.10.2026 im Museum 
gezeigt.
Öffnungszeiten sind jeweils Sonntag und Mittwoch von 14.00 bis 
17.00 Uhr.
Führungen für Gruppen werden auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten angeboten.
Zur Ausstellung wird ein vielfältiges Rahmenprogramm angebo-
ten (siehe Infokasten).
 

 

Rahmenprogramm
Vortrag
15. Mai 2026, 19.30 Uhr, Bildungshaus Bonifacius Amer-
bach, Dachgeschoss
Die Zähringer. Ein neues Herzogtum im hohen Mittelalter
Dr. Heinz Krieg, Histor. Seminar der Universität Freiburg, 
Abt. Landesgeschichte
Vortrag in Kooperation mit dem Alemannischen Institut 
Freiburg und dem BGV
 
Führung durch die Sonderausstellung
Die Zähringer. Mythos und Wirklichkeit
Sonntag 17.5./ 11.10.2026, jeweils um 15.00 Uhr, Museum
 
Historische Stadtführung und Museumsrundgang
Von Zähringern, Zünften und Zerstörung.
Sonntag, 14.06.2026, um 15.00 Uhr
Treffpunkt zu den Stadtführungen vor dem Museum

 
 

Weitere Informationen bei:
 
Simone Kern 
Leitung Museum für Stadtgeschichte
Tel. + 49 (0)7631 – 791 284
museum@neuenburg.de

Sitzung des Gemeinderats 

Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderats findet am 
Montag, 23.03.2026, 19.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses statt. 
Personen, die auf einen Aufzug angewiesen sind werden ge-
beten sich anzumelden, damit dieser barrierefrei zugänglich 
gemacht werden kann (Tel. 07631/ 791-107 oder per Mail an:  
zentralstelle@neuenburg.de).
 
Tagesordnung
1. Bürgerfragen/Die Verwaltung informiert
2.  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzun-

gen
3. Genehmigung der Niederschrift
4.  Umstellung des Sozialmodells für die Kinderbetreuung der 

Stadt Neuenburg am Rhein
5.  Verabschiedung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes
6. Umbau Gesellschaft für Abfallwirtschaft mbH
 
Die Sitzungsunterlagen finden Sie in unserem „Ratsinformati-
onssystem“ auf unserer Homepage unter www.neuenburg.de.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

ENDE DER ÖFFENTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN

NEUENBURG AKTUELL

Fridolinskerze
NEUENBURG AM RHEIN/BAD SÄCKINGEN (fl) Der Brauch, jedes 
Jahr am Fridolinstag, dem 6. März, eine Kerze für das Fridolins-
münster in Bad Säckingen zu stiften, geht auf ein Gelübde der 
Neuenburger Bürger aus 
dem 17. Jahrhundert zu-
rück. In diesem Jahr hat 
die in Kanada lebende 
Familie von Gerhard Otto 
Kappeler, die ihre Wur-
zeln in der Zähringerstadt 
hat, die Kerze gestiftet. 
Diese wurde im Rahmen 
einer feierlichen Liturgie 
von Pfarrer Peter Nicola 
geweiht und von Gerhard 
Otto Kappelers Sohn Da-
niel Otto angezündet. Sie 
wird nun jeden Sonntag 
für die Zeit der Messe zu 
Ehren des Heiligen Frido-
lin brennen.
 
Begleitet zur Kerzen-
weihe wurde Daniel O. 
Kappeler von einer Dele-
gation Neuenburger Bür-
gerinnen und Bürger, zu 
der auch Winfried Studer 
zählt, der das Ganze orga-
nisiert hat. Studer war es Daniel O. Kappeler mit der Fridolinskerze 
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auch, der den Brauch der Kerzenweihe wieder eingeführt hat, 
nachdem er im 18. Jahrhundert in Vergessenheit geraten war. 
Für Familie Kappeler geht damit der seit Jahren gehegte Wunsch 
in Erfüllung, eine Fridolinskerze zu stiften.
 
Die Hintergrundgeschichte ist spannend und zugleich bewe-
gend. Gerhard Otto „Dick“ Kappeler wurde 1938 geboren und 
ist in der Nachkriegszeit in der „Barackensiedlung“ in Neuenburg 
am Rhein aufgewachsen. Als junger Mann wurde er Maurermeis-
ter und brach 1956 im Alter von achtzehn Jahren nach Kanada „in 
die Neue Welt“ auf. Durch harte Arbeit und Mut – zwei seiner 
Lieblingswörter – wurde er dort sehr erfolgreich und begann, 
gemeinsam mit seiner Frau Wanda das Unternehmen aufzubau-
en, das als die „Kappeler Family Group of Companies“ bekannt 
werden sollte.
 
Der erfolgreiche Unternehmer und seine Frau bekamen drei 
Söhne: Gary (Gerhard), der älteste, lebt in Ontario und führt 
die Familientradition fort. Gemeinsam mit seinen Söhnen Cole, 
Chase und Paige leitet er das dynamische Bauunternehmen. 
Daniel Otto „Dan“ Kappeler ist ebenfalls beruflich in das Fami-
lienunternehmen eingebunden. Robert, der jüngste der Kappe-
ler-Söhne, ist ein etablierter Architekt und Baumeister und lebt 
in der Bergregion British Columbia.
 
Gerhard Otto Kappeler ist mittlerweile achtundachtzig Jahre alt 
und immer noch sehr fit. Er ist stolz auf sein deutsches Erbe, als 
gläubiger Christ aber auch dankbar für die Möglichkeiten, wel-
che die neue Heimat in Kanada ihm und seiner Familie geboten 
hat. Nach dem Tod von Wanda hat er eine neue Lebensgefähr-
tin gefunden, mit welcher er seinen wohlverdienten Ruhestand 
genießt.
 
Die Kerze ist laut Daniel O. Kappeler eine „einfache Geste des 
Dankes“. Die Inschrift auf der Kerze lautet: „Das Licht der Hoff-
nung brennt ewig. Gewidmet von der Familie Kappeler für 
Wanda“. Das Prinzip der Hoffnung, so Familie Kappeler, ist heute 
noch genauso gültig wie im Jahr 1627, als die Neuenburger Bür-
ger den Heiligen Fridolin zum Stadtpatron ernannten. Er sollte 
die Zähringerstadt vor den Hochwassern schützen, mit denen 
der Rhein immer wieder drohte.
 
Die Ursprünge des Familiennamens Kappeler stammen aus dem 
Gebiet Südtirol. Die Schreibweise geht auf den Begriff „Kapel-
le“ zurück. Ursprünglich war damit „Bewohner nahe der Kirche“ 
oder sinnbildlich „Verteidiger des Glaubens“ gemeint, wie einige 
Hinweise aus dem 14. und 15. Jahrhundert belegen. Eingearbei-
tet in die aufwendig gestaltete große Kerze sind auch das Fami-
lienwappen der Kappelers und die Jahreszahl 1627.
 

Die Neuenburger Delegation bei der Weihe der Fridolinskerze. Vorne in der 
Mitte: Daniel O. Kappeler 
Fotos: Bianca Flier 

Aus dem Gemeinderat...
Gemeinderat stimmt für Erwerb des Hotels Krone
Neuenburg am Rhein (mps). Der Kauf des Gasthofes und Ho-
tels Krone ist mit einer hauchdünnen Mehrheit im Gemeinderat 
unter Dach und Fach. Am Ende überwogen die positiven Aspekte 
eine Mehrheit. Der Zähringerstadt kostet die Investition 1,7 Mil-
lionen Euro.
 
Im Vorfeld der Ratssitzung schien die zu erwartende Abstim-
mung offen – mit einer leichten Tendenz zur Ablehnung des Ver-
waltungsvorschlages, das bekannte Anwesen in zentraler Lage 
und aus Sicht der Befürworter mit städtebaulichem Potenzial 
zu erwerben. Gleich vorweg: Das positive Abstimmungsergeb-
nis belastet den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Städtische 
Wohn- und Geschäftsgebäude mit einer Kreditaufnahme für die 
Krone. Dass dieser Eigenbetrieb defizitär arbeitet, liegt zwar, wie 
Bürgermeister Jens Fondy-Langela deutlich machte, nicht an dem 
beabsichtigten Kauf, sondern vor allen Dingen an den Sozialwoh-
nungen, die der Stadt keine auskömmlichen Mieten bescherten.
Zentrales Thema war allerdings die Absicht, die Krone zu erwer-
ben. Schon eingangs machte der Bürgermeister deutlich, dass 
es – egal wie die Abstimmung am Ende ausgehen könnte – keine 
richtige oder falsche Entscheidung gebe, sondern Entscheidun-
gen, die von den Ratsmitgliedern nach „bestem Wissen und Ge-
wissen“ und Überzeugung getroffen würden. „Deshalb ist mir 
nicht bange“, betonte Fondy-Langela und verwies auf einen Ab-
wägungsprozess über Risiken und Chancen, die jedes Ratsmit-
glied für sich am Ende treffen müsse.
 
Der Plan des Bürgermeisters
In seiner Präsentation, die der Bürgermeister bewusst als positi-
ve Darstellung verstanden wissen wollte, fasste er nochmals Ri-
siken und Chancen zusammen. Er wertete einen möglichen Kauf 
für die Stadt trotz der Haushaltslage als tragfähig, verwies auf 
die Pachterlöse von rund 108.000 Euro zuzüglich Umsatzsteuer 
und Nebenkosten, dem ein Zinsaufwand von ungefähr 60.000 
bis 65.000 Euro gegenüberstünden. Nicht berücksichtigt seien 
allerdings die Abschreibungen. „Der Erwerb ist also wirtschaft-
lich durch den Pachtvertrag abgesichert“, erklärte Jens Fon-
dy-Langela.
Doch warum der Kauf durch die Stadt? Dafür gebe es wichtige 
Gründe, machte der Bürgermeister deutlich. Städtebaulich geht 
es seiner Überzeugung nach um die „logische Fortschreibung“ des 
Sanierungsgebietes „Ortsmitte III“ und dessen Abschlusses nach 
einer 20 Jahre lang andauernden konsequenten Zielverfolgung 
der städtebaulichen Aufwertung. Dazu bemühe man sich um die 
Aufnahme des Kronenareals in ein neues Sanierungsgebiet, das 
auch für einen späteren neuen Eigentümer durchaus von Vorteil 
sei. Es geht der Stadt um die bestehende Entwicklungs- und Ver-
bindungsachse „Rheingärten – Stadtmitte“, die Teil des Stadtent-
wicklungskonzeptes „Eine Stadt geht zum Rhein“ ist, mittlerweile 
große Investitionen zur fußläufigen Anbindung ausgelöst hatte. 
Ziel sei, eine intensive städtebauliche Aufwertung des Kronen-
rains und die Baulandgewinnung zwischen Hochgestade und 
Parkhaus auf den Grundstücken des Gebietes „Am Münsterplatz“, 
die heute zu den wertvollsten der Innenstadt gehören. Jens Fon-
dy-Langela nannte einen Bodenrichtwert von 530 bis 600 Euro 
pro Quadratmeter, also einen hohen Kapitalwert für die Stadt, der 
nahezu alle Flächen zwischen Parkhaus und der ersten Gebäude-
reihe entlang der Breisacher Straße gehören. „Gibt die Stadt das 
Krone-Anwesen aus der Hand, dann hat sie nur wenige Einfluss-
möglichkeiten auf die künftige Nutzung. Dann besteht auch die 
Gefahr einer deutlichen Abwertung je nach Nutzung“, erklärte der 
Bürgermeister. Finanziell abgesichert wird der Ankauf durch das 
1942 Quadratmeter große Grundstück mit einem Wert von etwa 
1,0 bis 1,2 Millionen Euro. Mit Blick auf ein mögliches „Worst-Ca-
se-Szenario“ –  sollte also der Pächter aufgeben – verwies Jens 
Fondy-Langela auf die Immobilie als Sicherheit, die entweder 
anderweitig verpachtet oder auch an einen geeigneten Käufer 
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veräußert werden könnte, je nach Entscheidung des Gemein-
derates. Unterm Strich behält die Stadt nach Überzeugung des 
Bürgermeisters „das Heft des Handelns“ in der Hand, sie könne 
aktiv Einfluss auf künftige Betreiber beziehungsweise Eigentümer 
nehmen. Ferner sei der Kauf wirtschaftlich darstellbar und einer 
fehlenden Einflussnahme auf die künftige Entwicklung am Stad-
teingang entgegenwirken. Am Ende sagte Jens Fondy-Langela: 
„Wir haben uns viele Gedanken gemacht, um möglichst Risiken 
auszuschließen. Wir halten es für machbar.“
 
Das sagen die Gemeinderäte
Kritisch sah Stadträtin Lea Thomas (Freie Wähler) das Projekt. Es sei 
schwierig, den Bürgern einen Erwerb angesichts der Haushaltssitu-
ation und den kommenden Einschnitten in freiwillige Leistungen zu 
vermitteln. Auch die Gefahr von nicht einkalkulierten Sanierungs-
maßnahmen führte Lea Thomas als Risiken an. „Ich bin gegen den 
Kauf, für mich ist es ein zu hohes Risiko.“ Aus ihrer Sicht stünden 
auch nicht alle Fakten und Daten für eine Entscheidung zur Verfü-
gung. Die Reaktion des Bürgermeisters: Das Landratsamt habe be-
stätigt, dass es kein Problem mit der notwendigen Kreditaufnahme 
sehe, räumte aber auch ein, die Situation von Jahr zu Jahr neu be-
werten zu wollen. Er machte auch deutlich, dass mögliche Steuer- 
und Gebührenerhöhungen nicht geringer ausfallen werden, egal 
ob die Immobilie erworben wird oder nicht.
Die Fraktion der CDU werde den Erwerb geschlossen ableh-
nen, kündigte Dr. Rudi Grunau an und verwies auf eine andere 
Einschätzung der städtischen Argumente durch seine Fraktion. 
Seine Fraktion anerkenne das Bestreben der Stadtverwaltung, 
städtebauliche Entwicklungen zu steuern, um Missstände zu 
verhindern. Entsprechend habe die Fraktion dem Erwerb von 
Gebäuden wie Gasthof Weißes Kreuz und Seniorenheim St. 
Georg zugestimmt, erklärte Grunau und verwies auf die um-
gesetzten (Weißes Kreuz als Flüchtlingsunterkunft) oder an-
gedachten Nutzungen für St. Georg. Für das ehemalige Senio-
renheim habe die Stadt wegen der Gemeinwohlorientierung in 
Sachen künftige Nutzung Sanierungsmittel des Landes erhalten. 
„Die gibt es aber für die Krone nicht, weil es dort kein gemein-
wohlorientiertes Konzept gibt“, betonte der CDU-Fraktionsspre-
cher und verwies darauf, dass wohl nur ein Hotelbetrieb aber 
kein gastronomisches Angebot, von dem die Allgemeinheit 
profitieren könnte, geplant sei. Nicht folgen konnte die Fraktion 
laut Grunau der Kalkulation der Stadtverwaltung, weil aus ihrer 
Sicht verschiedene Kosten nicht berücksichtigt seien. Außerdem 
verwies Grunau auf verschiedene Risiken, die auftreten könnte 
und nannte als Beispiele unter anderem nicht eingeplante aber 
mögliche Instandhaltungskosten oder mangelndes Interesse 
durch potenzielle Investoren. Eine wesentliche Kritik aus Grun-
aus Sicht ist die Haushaltslage der Zähringerstadt. Man könne 
in dieser Situation den Bürgern mit Blick auf schmerzhafte Ein-
sparungen wie eine mögliche Schließung des Hallenbades den 
Erwerb nicht vermitteln, auch wenn beide Themen nicht im Zu-
sammenhang stünden.
„Es gibt kein richtig oder falsch. Es geht um Werte, um Haltun-
gen“, sagte Stadträtin Katharina Polzin. Deshalb werde sie dem 
Erwerb zustimmen. Ihrer Überzeugung nach gibt es nämlich 
nicht nur Risiken durch den Erwerb, sondern auch durch den 
Nichterwerb. Für Polzin sei dieser Erwerb für die Stadt eine 
kontrollierbare Situation. Deshalb dürfe man nicht nur einen 
ausgeglichenen Haushalt vor Augen haben, sondern auch das 
künftige Wohlergehen der Stadtgemeinschaft. Und da gehört 
nach der Lesart Polzins auch die Kontrolle über das Kronenareal 
samt Hotelanwesen hinzu. Ihr Credo: „Wir müssen sparen und 
gleichzeitig gut investieren.“ Kritik gab es von Katharina Polzin 
an Bund und Land, die Leistungen bei den Kommunen bestel-
len, aber nicht für die notwendige finanzielle Ausstattungen 
sorgten. Für Polzin ist das angestrebte Wirtschaftswachstum 
auch immer eine „Wette auf die Zukunft“. „Das funktioniert seit 
Jahrzehnten so. Wir müssen auch an diesen Erfolg glauben“, rief 
sie das Ratskollegium auf. Dass es zu Misserfolgen komme, so-
bald sich die Stadt gegen ein eigenes Engagement entschieden 
hat und Vertrauen in einen Investor investiert, zeige das Cuse-

nier-Areal als abschreckendes Beispiel. „Wenn wir nicht kaufen, 
sparen wir gar nichts. Aber wir vergeben Chancen“, betonte die 
Stadträtin. Wie hin und her gerissen andere Ratskollegen bei der 
Entscheidung waren, zeigten die Äußerungen weiterer Stadt-
räte. Die Kreditaufnahme könnte der Stadt auf die Füße fallen 
(Christoph Ziel) bis hin, man habe sich die Entscheidung nicht 
leicht gemacht (Markus Strub), war alles dabei. Strub ergänzte: 
„Wir haben Schulden. Das ist unbestritten. Aber diese Ausgaben 
waren jeden Euro wert. Die meisten Schulden kamen von den 
Pflichtaufgaben, deren Kosten exorbitant gestiegen sind.“ Sei-
ner Überzeugung nach müssten sich die Ratsmitglieder entschei-
den, was es ihnen wert ist, die planerische und konzeptionelle 
Oberhand zu behalten. Ein Verzicht auf den Krone-Kauf würde 
an der Situation, auch nichts an der Rettung des Hallenbades, 
ändern. „Der Kauf verschafft uns Luft für weitere Planungen“, 
ergänzte Stadträtin Daniela Saurer. „Ich halte das Vorgehen für 
grob fahrlässig, weil es kein qualifiziertes Gutachten gibt, das 
uns Sicherheit für eine Entscheidung gibt“, kritisierte Ratskolle-
ge Ralf Brändle.
Am Ende sprach sich eine hauchdünne Mehrheit mit elf Stimmen 
für den Erwerb der Krone aus, zehn Ratsmitglieder votierten da-
gegen.

Ihr Bürgerbüro informiert
Kennen Sie schon den Landesfamilienpass?
Mit dem Landesfamilienpass und der dazu gehörigen Gutschein-
karte können Familien zahlreiche staatlichen Schlösser, Gärten 
und Museen unentgeltlich beziehungsweise zu einem ermäßig-
ten Eintritt besuchen.
Folgende Personengruppen mit ständigem Wohnsitz in Baden- 
Württemberg können den Familienpass nutzen:
• Familien mit mindestens drei Kindern, für die ein Anspruch auf 

Kindergeld besteht und die mit ihren Eltern in häuslicher Ge-
meinschaft leben

• Alleinerziehende, die mit mindestens einem Kind, für das ein 
Anspruch auf Kindergeld besteht, in häuslicher Gemeinschaft 
leben

• Familien mit einem schwerbehinderten Kind (Grad der Be-
hinderung von mindestens 50), für das ein Anspruch auf Kin-
dergeld besteht und mit diesem in häuslicher Gemeinschaft 
leben,

• Familien, die Kinderzuschlags-, Wohngeld- oder Bürgergeld-be-
rechtigt sind und die mit ein oder zwei Kindern in häuslicher Ge-
meinschaft leben, für die ein Anspruch auf Kindergeld besteht

• Familien, die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz erhalten und mit mindestens einem Kind in häuslicher 
Gemeinschaft leben

Hinweis: Der Erstwohnsitz ist entscheidend. Der Landesfamili-
enpass ist nicht vom Einkommen abhängig.
 
Verfahrensablauf
Sie können den Landesfamilienpass persönlich im Bürgerbüro 
beantragen. Mit der Ausstellung des Passes erhalten Sie auch die 
Gutscheinkarte für das laufende Kalenderjahr.
 
Erforderliche Unterlagen
• Personalausweis oder Reisepass
• Kindergeldberechtigungsnachweis (zum Beispiel auf der Ge-

haltsbescheinigung)
• bei Kindern mit Behinderungen: Schwerbehindertenausweis
• bei Bürgergeld- beziehungsweise Kinderzuschlagsbezug: 

Leistungsbescheid
• bei Asylbewerbern: Bescheid nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz und ein gül-
tiges Aufenthaltsdokument

https://sozialministerium.baden-wuerttem-
berg.de/de/soziales/familie/leistungen/lan-
desfamilienpass/



6 • Donnerstag, 19. März 2026 HALLO NEUENBURG AM RHEIN



Donnerstag, 19. März 2026 • 7HALLO NEUENBURG AM RHEIN

Polizeiberichte
Geldstrafe von über 12.000 Euro führt zu Haft
 
Die Bundespolizei nahm einen mit drei Haftbefehlen gesuchten 
Mann an der französischen Grenze fest. Da der Mann die fällige 
Geldstrafe nicht beglich, erfolgte noch am selben Tag die Einlie-
ferung in eine Justizvollzugsanstalt.
 
Am Montagmorgen, 9. März 2026,  versuchte der 27-Jährige une-
helligt mit dem Fernreisebus nach Deutschland einzureisen. Bei 
der Kontrolle am Autobahngrenzübergang Neuenburg am Rhein 
geriet der Bus in die Kontrollstelle der Bundespolizei. Bei der 
Überprüfung der Personalien stellten die Einsatzkräfte fest, dass 
drei Haftbefehle gegen den bulgarischen Staatsangehörigen zu 
vollstrecken waren. Vor zwei Jahren verurteilten drei deutsche 
Gerichte den Mann wegen diverser Straßenverkehrsdelikte, wie 
des Fahrens ohne Fahrerlaubnis und der Trunkenheit im Verkehr, 
zu Geldstrafen. Da der in Bulgarien wohnhafte Gesuchte weder 
die Geldstrafen von zusammen 12.080 Euro bezahlte noch die 
Ersatzfreiheitsstrafen antrat, erließen die Justizbehörden Haft-
befehle. Vor Ort konnte er die Justizschulden nicht begleichen, 
weswegen die Festnahme durch die Bundespolizei erfolgte. Zur 
Verbüßung der insgesamt mehrmonatigen Ersatzfreiheitsstrafe, 
erfolgte die Einlieferung in eine Justizvollzugsanstalt.

Motorradfahrer bei Verkehrsunfall verletzt - Polizei sucht 
Zeugen
Auf der L134 zwischen Steinenstadt und Schliengen kam es am 
Montag, 9. März 2026, gegen 18.35 Uhr zu einem Verkehrsunfall, 
bei dem eine Person verletzt wurde.

Nach derzeitigem Kenntnisstand wollte ein Motorradfahrer, der 
die Straße in Richtung Schliengen befuhr, einen bislang unbe-
kannten Pkw-Fahrer überholen. Als der Motorradfahrer sich 
etwa auf Höhe des Pkw befand, soll dieser nach links ausge-
schert sein, sodass der Motorradfahrer nach links auf den Grün-
streifen ausweichen musste und dabei zu Fall kam. Der 52-jäh-
rige Motorradfahrer wurde nach aktuellem Kenntnisstand leicht 
verletzt. Der Pkw-Fahrer setzte seine Fahrt fort. Der Sachscha-
den wird auf 5.000 Euro geschätzt.

Das Polizeirevier Müllheim hat die Ermittlungen aufgenommen. 
Zeugenhinweise werden unter Tel. 07631/1788-0 entgegenge-
nommen.

Probealarm der  
stationären Sirenen-
anlagen in den  
Landkreisgemeinden 
am Samstag, 28. März 2026 um 
10.00 Uhr
Am Samstag den 28.03.2026 findet in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis ca. 10.15 Uhr für die in den Gemeinden installierten und an-
geschlossenen Sirenenanlage der halbjährliche Sirenenprobe-
alarm statt.
 
Der Probealarm für die angeschlossenen stationären Sirenenan-
lagen in den Städten und Gemeinden, wird durch die integrier-
te Leitstelle Freiburg – Breisgau Hochschwarzwald ausgelöst. 
Im Vorfeld des Probealarms wird über die integrierte Leitstelle 
eine Meldung über den Beginn und Ende des Probealarmes über 
die Warn-App „NINA" zentral für die Städte und Gemeinden im 
Landkreis gesteuert.
 
Im Anschluss werden in der Zeit von 10.00 bis 10.15 Uhr folgen-
de Sirenensignale ausgelöst:
 
Feueralarm – 1-minütiger Dauerton (2 x 12 Sek. Unterbrochen)
 
Entwarnung – 1 Minute Dauerton
 
Bitte beachten Sie, dass es sich bei dem landkreisweiten Sire-
nenprobealarm am 28. März lediglich um eine Erprobung der 
kommunalen Warngeräte handelt. Aus diesem Grund werden im 
Rundfunk keine Durchsagen und auch keine Mitteilung auf den 
Smartphone per Cell Broadcast erfolgen.
Auf der Internetseite des Landkreises sind weitere Informati-
onen über die Bedeutung und Hörproben von Sirenensignale 
sowie Empfehlungen für die Bevölkerung zur privaten Notfall-
vor-sorge zusammengestellt. Diese Information können über 
folgenden Link abgerufen werden:
http://www.lkbh.de/warntag.
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Die Stadt Neuenburg am Rhein sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in für den Betriebshof 
(w/m/d) Team Grau

(Vollzeit/unbefristet)
 

Ihre Aufgabenschwerpunkte:
• Unterhaltung und Pflege der Gemeindestraßen, -wege 

und -plätze
• Unterhaltung und Pflege der Abwasserhebewerke und 

der Stadtentwässerung
• Führen der entsprechenden Maschinen, Geräte und 

Fahrzeuge (alle auf aktuellen Stand)
• Unterhaltung der gemeindlichen Liegenschaften
• Wartung und Pflege städtischer Brunnen
 
Unsere Erwartungen:
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Sanitärinstal-

lateur, Schlosser, Straßenbauer, Kfz / Landmaschinen- 
Mechaniker oder vergleichbar

• Sie haben idealerweise Erfahrungen im Umgang mit 
Maschinen und Geräten aus dem Kommunalbereich

• Sie besitzen idealerweise einen Führerschein der Klasse 
B, BE (Staplerschein und Erdbaumaschinenschein sind 
wünschenswert)

• Sie arbeiten zuverlässig und selbstständig, sind aber 
auch Teamplayer

• Übernahme von Tätigkeiten auch außerhalb der regu-
lären Arbeitszeiten (z.B. bei Veranstaltungen, Winter-
dienst, Rufbereitschaft)

• Sie verfügen über ausreichende Deutschkenntnisse in 
Wort und Schrift

 
Wir bieten Ihnen:
• Ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet
• Ein motiviertes und bewährtes Team
• Arbeitskleidung inkl. Reinigung und persönliche Schutz-

ausrüstung wird gestellt
• Das betriebliche Gesundheitsmanagement „Hansefit“
• Eine unbefristete Einstellung mit einer Vergütung nach 

den Bestimmungen des Tarifvertrages des öffentlichen 
Dienstes (TVöD)

• Überstunden & Wochenendzuschläge Vergütung nach 
den Bestimmungen des Tarifvertrages des öffentlichen 
Dienstes (TVöD)

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie 
sich bitte schriftlich bis zum 22.03.2026 mit Ihren voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen bei der Stadt Neuen-
burg am Rhein, Personalabteilung, Frau Simone Selz, Rat-
hausplatz 5, 79395 Neuenburg am Rhein oder per E-Mail 
(eine pdf-Datei) an bewerbung@neuenburg.de. Für fachli-
che Auskünfte steht Ihnen Herr Florian Schöpflin, Telefon: 
07631/791-220, E-Mail  florian.schoepflin@ neuenburg.de 
gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

www.neuenburg.de

Parkhaus am Rheintor
Vermietung von Dauerstellplätzen
Die Miete für einen Dauerstellplatz im Parkhaus am Rhein-
tor beträgt 50 Euro pro Monat. Sofern Sie Interesse an 
einem Stellplatz haben, können Sie gerne mit Frau Petra 
Bromberger (s.u.) Kontakt aufnehmen.
 
Weitere Informationen bei:
Petra Bromberger
Grundvermögen, Wochenmarkt
Tel. +49 (0) 76 31 - 791-158
rechnungsamt@neuenburg.de
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VERKEHR/ MOBILITÄT AKTUELL

Baubedingte  
Fahrplanänderungen DB
Zeitraum: Montag, 16. März 2026, 04.30 Uhr bis Montag, 23. 
März 2026, 01.00 Uhr
• Unter der Woche, vom 16. bis 20. März, entfallen ganztags 

Züge der Linie RB 27 zwischen Müllheim im Markgräflerland 
und Basel Bad Bf.

• Am Wochenende, 21. und 22. März entfallen ganztags Züge 
der Linien RE 7 und RB 27 zwischen Freiburg(Breisgau) Hbf und 
Basel Bad Bf.

• Die Züge der Linie RE 7 werden ohne Halt zwischen Müllheim 
im Markgräflerland und Haltingen umgeleitet.

Zeitraum: Montag, 23. März 2026, 00.00 Uhr bis Freitag, 03. 
April 2026, 01.00 Uhr
• Vom 23. bis 27. März entfallen zwischen Müllheim im Mark-

gräflerland und Basel die Züge der Linie RB 27. Die Züge der 
Linie RE 7 werden umgeleitet und halten zusätzlich in Haltin-
gen.

• Am 28. März entfallen die Züge der Linien RE 7 und RB 27 zwi-
schen Weil am Rhein und Basel

• In den Nächten vom 28./29. März bis 01./02. April entfallen 
vereinzelt weitere Züge der Linien RE 7 und RB 27 zwischen 
Freiburg und Basel

Betroffene Linien: 
• RE 7 (Karlsruhe – Basel)
• RB 27 (Freiburg (Breisgau) / Müllheim i. M. – Basel Bad Bf /

Neuenburg (Baden))

Bitte beachten Sie die vom Zugverkehr abweichenden Fahrzei-
ten der Busse.
Die Mitnahme von Fahrrädern ist in den Bussen aus Platz- und 
Sicherheitsgründen nicht möglich.
Um keine kurzfristigen Änderungen zu verpassen, informieren 
Sie sich bitte unmittelbar vor Fahrtantritt in den digitalen Rei-
seauskunftsmedien unter bahn.de oder in der App DB Naviga-
tor. Hier erhalten Sie über die Auswahl des jeweiligen Bahnhofs 
wichtige Informationen für Ihre Reise. Bitte beachten Sie, dass 
die Haltestellen des Ersatzverkehrs nicht immer direkt an den 
jeweiligen Bahnhöfen liegen.

Kommunale Geschwindig-
keitsmessungen durch den 
Landkreis - Laseranlage
Folgende Geschwindigkeitsmessung wurde vom Landkreis 
durchgeführt:
 
Datum: 25.02.2026
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 70
Messpunkt: B 378
Einsatzzeit: 5.56 – 11.10 Uhr
Gemessene Fahrzeuge: 1955
Beanstandungen: 138
Höchstgeschwindigkeit: 95

Kommunale Geschwindig-
keitsmessungen durch die 
Stadt Neuenburg am Rhein - 
Messanhänger
Folgende Geschwindigkeitsmessungen wurden durchgeführt:
 
Datum: 19.02.2026 – 25.02.2026
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 30 km/h
Messpunkt: Müllheimer Straße
Gemessene Fahrzeuge: 12.018
Beanstandungen: 73
Höchstgeschwindigkeit: 45 km/h

 
Datum: 26.02.2026 – 03.03.2026
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h
Messpunkt: Saarengrünstraße
Gemessene Fahrzeuge: 6.358
Beanstandungen: 28
Höchstgeschwindigkeit: 68 km/h

SOZIALES

Teilhabeberatung in  
Neuenburg am Rhein
Die EUTB der PRO RETINA Deutschland e.V. gibt auf der Seite 
https://www.teilhabeberatung.de/beratung/eutb-pro-reti-
na-breisgau-hochschwarzwald die aktuellen Termine zur Teil-
habeberatung in Neuenburg am Rhein bekannt.
 
Wen wir beraten: Menschen mit geistigen, psychischen und 
körperlichen Behinderungen, Menschen, die von einer Behinde-
rung bedroht sind, chronisch Kranke und Angehörige.

Wir informieren, unterstützen und beraten in allen Fragen 
der Rehabilitation und Teilhabe. 
 
Rechtliche Beratung und Begleitung im Widerspruchs- und Kla-
geverfahren werden nicht angeboten. Die EUTB berät kostenlos. 
Im Vorfeld der Beantragung von Leistungen und ergänzend zu 
Beratungen anderer Stellen. Unabhängig von Trägern, die Leis-
tungen bezahlen oder erbringen - ganz nach den individuellen 
Bedürfnissen der Ratsuchenden.
 
Dies sind unsere Kontaktdaten:
EUTB der PRO RETINA Deutschland e.V. / 
Breisgau Hochschwarzwald
Lindenring 34, 79189 Bad Krozingen
07633-4064666
E-Mail: breisgau-hochschwarzwald.eutb@pro-retina.de
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ORTSTEILE

WOCHENMARKT

Das besondere Marktangebot 
und die Empfehlung für Samstag
dekorierBar Würmlin Tamara  
Frische Schnittblumen, Topfpfl anzen und liebevoll arrangier-
te fl orale Kreationen wie Kränze, Gestecke und kleine blumi-
ge Mitbringsel

Altenwerk Neuenburg am Rhein
Große Auswahl an originellen Handarbeiten in verschiedenen 
Techniken, Socken für Groß und Klein, Helfer für Küche und 
Bad, Nackenkissen, Kopfbedeckungen, Oster- und Frühlings-
deko u.v.m.

Buzengeiger Marlies & Knüppel-Stecher Karin
Osterdeko aus Holz, Beton, Naturmaterialien und Filz, kleine 
Windlichter, Osterkränze u.a.

Gärtnerei Josef Kirner 
Bärlauch, deutsche Salatgurken und Frühlingssalate

Kern Landbäckerei
Kartoff elbrot mit frisch gekochten Kartoff eln, 500 g 2,90 €

Metzgerei Martin Widmann
Grillsteak vom Schweinehals

Schmidts Bauernladen
Bärlauch, Bärlauchnudeln, Bär-
lauchfrischkäse und Scharwaie

Olivenwelt
Frisches Baguette und Pain au cho-
colat aus Frankreich, Käse, Oliven und Antipasti

Hupp Honigprodukte
Verschiedene Honige aus der Region und Nüsse in Honig

Neuenburger Wochenmarkt
Jeden Mittwoch und Samstag von 08.00 bis 12.00 Uhr auf 
dem Rathausplatz.
Frische Produkte, regionale Spezialitäten und vieles mehr – 
die Marktbeschicker freuen sich auf Ihren Besuch!

Frisches Baguette und Pain au cho-

Veranstaltungskalender 
in und um 
Neuenburg am Rhein
Termine in Neuenburg am Rhein
Mittwoch, 25.03.2026, 19.30 Uhr 
KULTURzeit mit Lesen für Bier
Mit Stefan Blust und Philipp Müller
Eintritt: 12,00 Euro, Einlass ab 19.00 Uhr
VVK in der Tourist-Information und im Büro der VHS
Veranstaltungsort: Kino im Stadthaus

STADTBIBLIOTHEK

Öff nungszeiten der Stadtbibliothek 
Neuenburg am Rhein über die Ostertage
Die Stadtbibliothek bleibt am Karsamstag, den 4. April 2026 geschlossen. 
Ab Dienstag, den 7. April ist wieder regulär geöff net.

Das Team der Stadtbibliothek wünscht frohe Ostern!

Weitere Informationen bei:
Stadtbibliothek Neuenburg am Rhein
Bildungshaus Bonifacius Amerbach
Am Stadtgraben 1
79395 Neuenburg am Rhein
Tel. +49 (0) 76 31 – 73 747
stadtbibliothek@neuenburg.de

Grißheim
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Kamishibai in der 
Stadtbibliothek
Immer am 4. Freitagnachmittag im Monat wird in der Stadtbib-
liothek ein Kamishibai-Theater geboten. Kamishibai ist eine bild-
gestützte Form des Erzählens, die ihren Ursprung in Japan hat.

Am 27. März 2026 von 16.00 bis ca. 16.30 Uhr wird „Aschen-
puttel“ präsentiert, ein Märchen über ein verstoßenes Mäd-
chen, das von ihrer bösen Stiefmutter und ihren Stiefschwestern 
schlecht behandelt wird. Mit Hilfe einer Fee, die ihr ein Kleid und 
gläserne Schuhe zaubert, kann sie einen Ball besuchen, wo sie 
den Prinzen triff t. Als sie gehen muss, verliert sie einen Schuh... 
Ob der Prinz sie so wiederfi nden kann?

Für Kinder ab 5 Jahren. Der Eintritt ist kostenlos.

Weitere Informationen bei:

Stadtbibliothek Neuenburg am Rhein
Bildungshaus Bonifacius Amerbach
Am Stadtgraben 1
79395 Neuenburg am Rhein
Tel. +49 (0) 76 31 – 73 747
stadtbibliothek@neuenburg.de

© Don Bosco Medien GmbH 

MUSEUM FÜR STADTGESCHICHTE

Öff nungszeiten:
Sonntag  14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch   14.00 – 17.00 Uhr

Eintritt 2,00 € (Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahre frei)

Stadtgeschichte auf 400 m²
Im Museum können Sie in die ungewöhnliche Geschichte von 
Neuenburg am Rhein eintauchen. Originale archäologische Funde 
und zahlreiche Urkunden, historische Karten und Gemälde doku-
mentieren auf sehr anschauliche Weise die rasche Entwicklung der 
Zähringerstadt zu einem lebendigen mittelalterlichen Zentrum. 
Die Exponate erzählen aber auch von den vielen Rückschlägen und 
Zerstörungen, welche die Stadt kriegsbedingt erleben musste.

Weisch no ...? 
Erzähltreff  im Bildungshaus
Zu Gast bei Angelika Lais im Erzähltreff  ist an diesem Abend Au-
gust Meisinger. Er wurde in Neuenburg am Rhein geboren und 
als Kind als Hütebub in den Schwarzwald verschickt. 

Sein persönliches Schicksal machte bereits Schlagzeilen in der 
Badischen Zeitung und zahlreichen anderen überregionalen Me-
dien. Ebenso war er Teil einer Dokumentation in der ARD. 
Höchste Zeit also, dass sich auch der Erzähltreff  der bewegen-
den Geschichte August Meisingers annimmt. August Meisinger 
teilt seine Erinnerungen und berichtet über die schmerzhafte 
Trennung von seiner Heimat und das harte, unerbittliche Leben 
als Hütejunge im Münstertal.

Wann: Freitag, 20. März 2026 um 18.00 Uhr
Wo: Bildungshaus Bonifacius Amerbach, Dachgeschoss
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Weitere Informationen bei:
Simone Kern
Leitung Museum für Stadtgeschichte
Tel. +49 (0)7631 791-284, Fax +49 (0)7631 791 222
simone.kern@neuenburg.de

Stadt Neuenburg am Rhein, Wiederaufbau 50er Jahre.
Staatsarchiv Freiburg W 134 Nr. 022825 /Fotograf: Willy Pragher.

simone.kern@neuenburg.de

BILDUNGSHAUS BONIFACIUS AMERBACH
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BÜRGERINFO
Gemeinsame Pressemitteilung des Ministeriums für Um-
welt, Klima und Energiewirtschaft und der Landesanstalt 
für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW)

2025 deutlich zu warm und 
mit ausgeprägter Hitzephase
In Baden-Württemberg ist es zu warm. Dieser Trend hielt auch 
im Jahr 2025 an. Besonders der Juni sticht mit ungewöhnlich 
hohen Temperaturen und einer Hitzewelle hervor.
Die erste Jahreshälfte war geprägt von einer ausgeprägten Tro-
ckenphase, die unter anderem für niedrige Wasserstände sorgte. 
Der Klimatische Jahresrückblick der Landesanstalt für Umwelt 
Baden-Württemberg (LUBW) zeigt, wie sich der Klimawandel 
hier vor Ort auswirkt.

Widerstandsfähigkeit stärken
Umweltministerin Thekla Walker: „Es ist wichtig, im Blick zu 
haben, wie sich unser Klima verändert und welche Folgen das 
mit sich bringt. Die Entwicklung ist klar: Es wird wärmer, Ext-
remwetter nimmt zu. Das macht der Natur und den Menschen 
immer mehr zu schaff en. Klimaschutz muss deshalb unbedingt 
weiter ganz oben auf unserer Prioritätenliste stehen. Gleichzei-
tig gilt es, uns bestmöglich für die bereits spürbaren Auswirkun-
gen des Klimawandels aufzustellen. Bei dieser wichtigen Auf-
gabe unterstützen wir die Kommunen in Baden-Württemberg 
– von der Erstellung von Anpassungskonzepten bis zu deren 
Umsetzung. So gelingt es uns, widerstandsfähiger zu werden.“

Mehr Hitze-, weniger Kältephasen
Das Jahr 2025 war in Baden-Württemberg wieder deutlich zu 

warm. Die durchschnittliche Jahrestemperatur lag bei 9,8 Grad 
Celsius. Damit war es 1,9 Grad wärmer als im Durchschnitt der 
Jahre 1961 bis 1990. Alle Monate des Jahres waren wärmer als 
die jeweiligen Vergleichswerte. Besonders herausragend war 
der Juni: Mit einer Durchschnittstemperatur von 19,4 Grad war 
er nicht nur der wärmste Monat des Jahres, sondern auch der 
zweitwärmste Juni seit 1961. Die Temperatur lag 4,4 Grad über 
dem langjährigen Mittel. Ende Juni kam es außerdem zu einer 
starken Hitzewelle. Dr. Ulrich Maurer, Präsident der Landesan-
stalt für Umwelt Baden-Württemberg, erklärt dazu: „Im Jahr 
2025 gab es landesweit 16 heiße Tage mit 30 Grad Celsius oder 
mehr. Das sind viermal so viele wie im Durchschnitt der Jahre 
1961 bis 1990. Gleichzeitig gab es weniger Frost- und Eistage als 
früher. Das zeigt deutlich: Extreme Hitze tritt immer häufi ger 
auf, strenge Kältephasen werden seltener. Der Erwärmungs-
trend in Baden-Württemberg setzt sich fort.“

Trockenes Frühjahr mit früh einsetzendem Niedrigwasser
In der ersten Jahreshälfte gab es in Baden-Württemberg eine aus-
geprägte Trockenphase. Insbesondere das Frühjahr wies deutlich 
zu wenig Niederschläge auf. Das führte bereits früh im Jahresver-
lauf zu Niedrigwasser in vielen Fließgewässern des Landes. Schon 
ab Mai befanden sich über die Hälfte der Pegel des Niedrigwas-
ser-Informationszentrums Baden-Württemberg mindestens in 
der Vorstufe Niedrigwasser. Im Juni und Juli lagen zeitweise über 
60 Prozent dieser Pegel in den Klassen „sehr niedrig“ oder „ext-
rem niedrig“. Die Niedrigwasserlage hielt über mehrere Monate 
an. Der Gemeingebrauch von Oberfl ächengewässern wurde teil-
weise eingeschränkt, Schiff e konnten nicht wie gewohnt verkeh-
ren. Erst ab Ende Juli sorgten wiederkehrende Niederschläge für 
eine spürbare Entspannung der Situation.

Frühe Apfelblüte und hohe Wassertemperaturen
Die Witterungsverhältnisse des Jahres 2025 wirkten sich deutlich 
auf die natürlichen Systeme aus. Die Vegetationsperiode begann 
außergewöhnlich früh. Die Apfelblüte setzte landesweit bereits 
am 15. April ein und damit rund 18 Tage früher als im Mittel der 
Referenzperiode. Gleichzeitig war die Entwicklungsphase bis zur 
Pfl ückreife mit 118 Tagen eine der längsten seit Beginn der Auswer-
tungen. Die Frühjahrstrockenheit dämpfte vermutlich die Entwick-
lung und sommerliche Niederschläge zögerten die Reife hinaus.

Auch die Gewässer reagierten auf die hohen Temperaturen und das 
Niedrigwasser. Während der sommerlichen Hitzeperioden erreich-
ten die Wassertemperaturen im Rhein bei Karlsruhe Spitzenwerte 
von bis zu 27 °C. Solche hohen Temperaturen stellen insbesondere 
in Kombination mit niedrigen Abfl üssen eine Belastung für aquati-
sche Lebensgemeinschaften dar und verändern langfristig die öko-
logischen Rahmenbedingungen in Flüssen und Seen.

Klimaanpassung für mehr Klimaresilienz
Die Ergebnisse zeigen klar: Der Klimawandel ist in Baden-Würt-
temberg deutlich messbar. Er verändert den Wasserhaushalt, die 
Temperaturen und auch natürliche Abläufe in der Tier- und Pfl an-
zenwelt. Das macht deutlich, dass Handlungsbedarf besteht.

Das Land hat mit den neuen Vorgaben im Klimagesetz Ba-
den-Württemberg (KlimaG BW) seit August 2025 daher die fl ä-
chendeckende Erstellung von kommunalen Anpassungskonzep-
ten auf den Weg gebracht und dafür auskömmliche Finanzmittel 
für die Kommunen bereitgestellt. Im Rahmen dieser Anpas-
sungskonzepte soll auch die notwendige Eigenvorsorge der Bür-
gerinnen und Bürger adressiert werden. Die Stadtkreise, Großen 
Kreisstädte und die Landkreise erstellen für sich beziehungs-
weise für sich und die kreisangehörigen Gemeinden sukzessive 
Konzepte, um die notwendigen Anpassungsmaßnahmen in den 
jeweiligen Kommunen zu identifi zieren. Baden-Württemberg 
ist damit bundesweit Vorreiter bei der Regelung systematischer 
Anpassung an den Klimawandel auf kommunaler Ebene.
Mit dem neuen, vereinfachten und fi nanziell aufgestockten För-
derprogramm KLIMOPASS 2025 für Kommunen wird auch die 
Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen – insbesondere im Be-
reich "blau-grüne Infrastruktur" – weiter vorangetrieben.
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Hintergrundinformationen: In der 2023 fortgeschriebenen 
Strategie zur Anpassung an den Klimawandel hält das Land kli-
matische Veränderungen und die Auswirkungen von Hitze, Tro-
ckenheit und Niedrigwasser, Starkregen und Hochwasser sowie 
Wandel von Lebensräumen und Arten in Baden-Württemberg 
fest. In rund 100 Maßnahmen sind für 11 Handlungsfelder Anpas-
sungsschritte zum Umgang mit dem Klimawandel formuliert.

Die LUBW beobachtet und analysiert fortlaufend die Wetterda-
ten und Umweltindikatoren im Land. Der jährliche Klimatische 
Jahresrückblick fasst aktuelle Erkenntnisse zu Temperaturent-
wicklung, Niederschlagsmustern, Wasserständen und Luftqua-
lität zusammen. Er dient als Grundlage, um Trends zu erkennen 
und Vorsorgemaßnahmen zu planen.
Den Klimatischer Jahresrückblick 2025 finden Sie unter:  
https://pd.lubw.de/10848.

Lilly Nockemann
Team Baurecht und Umwelt, Friedhofsverwaltung
Tel. +49 (0) 76 31 - 791-168
liesel.nockemann@neuenburg.de

Pressemitteilung der Landesanstalt für Umwelt  
Baden-Württemberg (LUBW)

Landesweite Erfassung von 
Tieren, Pflanzen und Biotopen
Informationen zu stichprobenhaften Bestandsaufnahmen 
in Neuenburg am Rhein
In Neuenburg am Rhein werden im Zeitraum von März bis Ende 
November 2026 Erfassungen von Tieren und Pflanzen im Auftrag 
der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg durch-
geführt. Dabei wird unsere Gemeindefläche nicht flächendeckend 
untersucht. Die Untersuchungen erfolgen auf wenigen Stichpro-
benflächen, überwiegend im Außenbereich unserer Gemeinde. 
Ziel ist es, langfristig die Qualität von Biotopen bzw. das Vorkom-
men und Bestandstrends von Tier- und Pflanzenarten zu erfassen. 
Die Ergebnisse werden auf Landes- und teils auch Bundesebene 
hochgerechnet, um Aussagen zur Entwicklung treffen zu können.

Die Erfassungen finden im Rahmen von Monitoring-Pro-
grammen statt
Die Bundesrepublik Deutschland ist als Mitgliedsstaat der Euro-
päischen Union nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-
RL), Artikel 11 verpflichtet, im gesamten Bundesgebiet regelmä-
ßig ein Monitoring zur Überwachung der Erhaltungszustände für 
Arten von gemeinschaftlichem Interesse durchzuführen und die 
Ergebnisse an die EU zu berichten. Die in Baden-Württemberg 
untersuchten Arten sind Teil des bundesweiten Stichprobenmo-
nitorings innerhalb der kontinentalen biogeographischen Regi-
on. Die Gesamtanzahl der Stichproben sowie die Verteilung auf 
die Bundesländer wurde vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
vorgegeben und je nach Tier- oder Pflanzenart um weitere Stich-
proben in den Bundesländern ergänzt. Die Ergebnisse fließen in 
den FFH-Bericht 2031 ein.

Die Lage der Stichprobenflächen wurde im Rahmen einer Zu-
fallsziehung ausgewählt. Da die externen Dienstleistenden die 
Arbeiten selbstständig planen, sind alle Flächen angegeben und 
berücksichtigt, die zwischen 2026 und 2029 beprobt werden.

Im Rahmen dieser Erfassungen ist es den kartierenden Fachper-
sonen als Beauftragte der LUBW entsprechend den Vorgaben 
des § 52 NatSchG grundsätzlich erlaubt, Grundstücke ohne vor-
herige Anmeldung zu betreten. Die Kartierenden betreten nur 
offene Landschaft und Wald im Außenbereich. Fest umzäunte 
Privatgärten werden ohne Zustimmung nicht betreten. Die von 
der LUBW beauftragten Personen haben eine Bescheinigung er-
halten, die sie im Gelände mit sich führen.

Die Stichprobenflächen bleiben anonym, um die Aussagekraft des 
Monitorings zu gewährleisten. Es erfolgt auch keine Zuordnung 
der Ergebnisse zu Grundstückseigentümerinnen und -eigentü-
mern oder Bewirtschaftenden. Dauerhafte Markierungen wer-
den nicht vorgenommen. Der Zeitpunkt der Erfassung richtet sich 
nach dem Entwicklungsstand der Arten oder Lebensräume und 
wird stark von den aktuellen Wetterbedingungen beeinflusst. 
Eine Begleitung der Erfassungen vor Ort ist leider nicht möglich.

Weitere Informationen zur FFH-Richtlinie sowie deren Umset-
zung in Baden-Württemberg finden Sie auf der Internetseite der 
LUBW: FFH-Richtlinie.

Bei Fragen zur landesweiten Erfassung von Tier- und Pflanze-
narten sowie Biotopen steht Ihnen die LUBW unter folgender 
E-Mail-Adresse zur Verfügung: poststelle@lubw.bwl.de.

Lilly Nockemann
Team Baurecht und Umwelt, Friedhofsverwaltung
Tel. +49 (0) 76 31 - 791-168
liesel.nockemann@neuenburg.de

ENDE DES AMTLICHEN TEILS
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VOLKSHOCHSCHULE
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Praxisstellenbörse an der  
Merian-Schule in Freiburg –  
Neuenburg am Rhein war 
dabei
Auch in diesem Jahr waren die Neuenburger Kitas auf der Pra-
xisstellenbörse in Freiburg an der Merian-Schule vertreten. Die Ki-
ta-Leitungen Frau Vanessa Herzfeld, Frau Alena Rother, Frau Anna 
Benzel und die städtische Mitarbeiterin Frau Sonja Lang informier-
ten Interessentinnen und Interessenten über die unterschiedlichen 
Konzepte in den Neuenburger Einrichtungen. Hier hatten ange-
hende Erzieherinnen und Erzieher die Möglichkeit, verschiedene 
Krippen und Kindergärten kennenzulernen und sich über mögliche 
Praxisstellen zu informieren. Hier kam man mit vielen Schülerin-
nen und Schülern ins Gespräch. Eine tolle Möglichkeit, um Fragen 
zu stellen und erste Kontakte zu knüpfen. Solche Veranstaltungen 
sind für beide Seiten sehr wertvoll und bereichernd. Die Stadt Neu-
enburg am Rhein freut sich über das große Interesse und hofft, 
auch in Zukunft engagierte Mitarbeiterinnen und Miarbeiter für ihre 
Kindertageseinrichtungen gewinnen zu können.

Kinder- und Jugendbüro Kreisgymnasium Neuenburg

KINDERGARTEN & SCHULEN
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Rheinschule Neuenburg am Rhein

Elternabend
Elternvortrag zur Sicherheit im Medienalltag in der 
Grundschule

Am vergangenen Dienstag fand an der Rheinschule ein Eltern-
vortrag zum Thema Sicherheit im Medienalltag statt. Der Abend 
wurde vom Präventionsbeauftragten der Polizei Freiburg, Herrn 
Schölzke, und seiner Kollegin aus dem Ermittlungsdienst, Frau 
Wagner, geleitet. Ziel war es, Eltern einen praxisnahen Über-
blick über Risiken und Schutzmaßnahmen im Umgang von Kin-
dern mit digitalen Medien zu geben.

Themen des Vortrags waren unter anderem Risiken im Medien-
alltag, der sinnvolle Umgang mit Smartphone-Nutzung sowie 
Probleme in sozialen Netzwerken. Weiterhin wurden das Thema 
Cybergrooming, verbotene Inhalte und konkrete Handlungs-
empfehlungen zum richtigen Verhalten in gefährlichen Situatio-
nen behandelt. Die Referenten erklärten, wie sich Kinder sicher 
im Internet bewegen können und welche Strategien Eltern und 
Lehrkräfte setzen können, um Risiken zu minimieren.

Der Abend konnte durch klare Erklärungen, anschauliche Bei-
spiele und praxisnahe Tipps überzeugen. Die Anwesenden zeig-

ten sich überzeugt, dass die präsentierten Informationen leicht 
verständlich waren und direkt im Familienalltag umgesetzt wer-
den können. Insgesamt zeitigte der Vortrag eine positive Bilanz: 
Er sei sehr anschaulich gewesen und habe wichtige Orientierun-
gen für Eltern und Sorgeberechtigte gegeben.

Die Schulsozialarbeiterinnen Frau Dadaniak und Frau Lewetz, 
die diesen Abend organisiert haben, stehen den Eltern und Kin-
dern für weitere Fragen zur Verfügung.

VEREINE

Altenwerk Neuenburg am Rhein

Handarbeitsstand auf dem Wochenmarkt
Am Samstag, 21.03.26 fi nden Sie wieder den Stand des Al-
tenwerks auf dem Wochenmarkt. Hier können Sie sich über-
zeugen von der großen Vielfalt an selbstgefertigten, prakti-
schen und nützlichen Handarbeiten. Ob farbenfrohe Socken 
in allen Größen, Kuscheliges für kühle Abende, praktische 
Helfer für den Alltag oder Dekoratives für die Frühlings- und 
Osterzeit, überzeugen Sie sich selbst! 

Auf Wiedersehen am Samstag, 21.03. zu den Marktzeiten 
von 08.00 bis 12.00 Uhr.
Ihr Altenwerk Neuenburg a.Rh. 

Anglerverein Neuenburg am Rhein e. V.

Frisch geräucherte Forellen zu Ostern
Pünktlich zur Osterzeit am Donnerstag, den 02.04.26 gibt es 
frisch geräucherte Forellen zum Mitnehmen
(beim Restaurant "Zum kleinen Hecht"); Abholung zwischen 
16.00 und 18.00 Uhr.

Nach 18.00 Uhr werden die nicht abgeholten Forellen wei-
terverkauft!
Es ist zwingend eine Vorbestellung, bis spätestens 29.03.26 
nötig. Preis 8,- € / Stück.
www.av-neuenburg.de oder 07631-9356905 

Bürgerverein Neuenburg am Rhein e.V.

Ein weiterer wichtiger Meilenstein ist 
erreicht

Am 11. März wurde der Bürgerverein Neuenburg am Rhein e. V. 
vom Finanzamt Müllheim als gemeinnützig anerkannt. Damit sind 
nun alle Voraussetzungen geschaff en, um richtig loszulegen.

Und los geht‘s: Der Bürgerverein startet seine ersten Projekte
Wir sind bereit, die ersten Projekte gehen an den Start! Gemein-
sam möchten wir Neuenburg ein Stück lebendiger, hilfsbereiter 
und vernetzter machen – und wir laden alle Interessierten herz-
lich ein, dabei zu sein.
Unsere ersten Projekttreff en fi nden im Begegnungsraum im 
Weißen Kreuz statt, in der Schlüsselstraße 8. Dort stellen wir 
die einzelnen Projekte vor, tauschen Ideen aus und überlegen 
gemeinsam, was zu tun ist und wie jede und jeder sich einbrin-
gen kann.
Die Termine im Überblick:
• Nachbarschaftshilfe: Montag, 23.03.2026, 18.00 – 19.30 Uhr
• Schülerförderung: Dienstag, 24.03.2026, 18.00 – 19.30 Uhr
• Ehrenamtsbörse: Mittwoch, 25.03.2026, 18.00 – 19.30 Uhr
• Fahrdienst: Donnerstag, 26.03.2026, 18.00 – 19.30 Uhr
• Bürgercafé: Mittwoch, 01.04.2026, 18.00 – 19.30 Uhr
Alle Treff en sind off en – egal, ob Sie schon Mitglied sind oder 
einfach erst einmal reinschnuppern möchten.

Und: Der Bürgerverein hat ein eigenes Konto
Nach der Registrierung haben wir jetzt auch ein eigenes Ver-
einskonto bei der Sparkasse Markgräfl erland. Wer die Arbeit des 
Bürgervereins fi nanziell unterstützen möchte, kann dies gerne 
tun über:

Bürgerverein Neuenburg am Rhein e. V.
IBAN: DE95 6835 1865 0108 9103 73

Mit dem Vereinskonto sind wir jetzt auch in der Lage, die verein-
barten Mitgliedsbeiträge einzuziehen. Natürlich informieren wir 
unsere Mitglieder rechtzeitig vorab.
Jede fi nanzielle Unterstützung hilft uns, unsere Projekte in die 
Tat umzusetzen!

Gemeinsam für Neuenburg 
Wir freuen uns über jede und jeden, der mitmachen möchte. 
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Wer sich über uns oder unsere Arbeit informieren möchte, kann 
einfach bei einem der Treff en vorbeikommen oder sich bei uns 
melden unter buergerverein.neuenburg@outlook.de.
Denn eines ist sicher:

Je mehr wir sind, 
desto mehr können wir gemeinsam in Neuenburg bewegen.

Fußballclub Neuenburg e. V.

FCN 2026 – Ein über 100-jähriges Zusammenspiel der 
„Krone“-Familie Waidele und dem Fußballclub Neuen-
burg geht zu Ende
Freibier im Kronengarten! Tja, liebe Fußballfreunde, diese 
freudige Bekanntmachung des Schriftführers, Herrn Hauser, von 
der FCN-Vorstandschaft an sämtliche Mitglieder des Fußballver-
eins Neuenburg auf Einladung des Kronenwirts Waidele wird es 
in Zukunft leider nicht mehr geben. Zwar enthält das Schriftstück 
aus der FCN-Chroniksammlung das Datum vom 25. Mai 1924,
doch gab es danach bis in die heutige Zeit unzählige Treff en und 
Feiern der FCN-Fußballfamilie in der bei allen Neuenburger Bür-
gern beliebten Krone.

Wie begann das gute Zusammenspiel zwischen der Kronen-
wirt-Familie Waidele und dem FCN? Die Gründung des Fußball-
vereins fand im Jahr 1920 im Gasthof zum Kreuz, damaliger Inh. 
Franz Saurer, statt, der danach auch gleichzeitig das „Clublokal“ 
des FCN war. Nach drei Jahren gab es innerhalb des Vereins ei-
nige Veränderungen mit einer neuen Vorstandschaft, die nach 
Gesprächen mit der Fam. Waidele das Gasthaus zur Krone ab 
dem Jahr 1923 zum neuen „Vereinslokal“ ernannte. Wie in den 
Jahresberichten der Vorstandschaft nachzulesen ist, fanden von 
da an die jährlichen Mitglieder- und Generalversammlungen 
des Vereins, die Weihnachtsfeiern und schon damals vom FCN 
organisierte Fasnachtsveranstaltungen im „Kronensaal“ statt. 
Dabei unterstützte die Fam. Waidele den Verein nicht nur mit 
Einladungen zum Freibier im Kronengarten, auch Preise für vom 
FCN veranstaltete Pokalturniere und sonstige Feste stiftete der 
„Vereinswirt“ Joseph Waidele immer wieder. Treff punkt vor den 
Auswärtsspielen der Fußballmannschaften war ebenfalls an 
der Krone, an deren Eingangstür die Mannschaftsaufstellungen 
zur Information aller Spieler und Mitglieder des Vereins ausge-
hängt waren. Und nach den Spielen wurden so manche Siege 
in der Krone bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. Bis zum 
Jahr 1939 spielten die Fam. Waidele und der FCN auf höchstem 
sportlichem und gesellschaftlichem Niveau zusammen, bis der 
Beginn des 2. Weltkrieges dies jäh unterbrach.

Als im Juli 1946 der Fußballsport in Neuenburg wieder ins Leben 
gerufen wurde, ist auf dem Gründungsgesuch an die Stadt 
Neuenburg, welche die Genehmigung bei der Französischen 
Militärregierung einholen musste, als Vereinslokal wieder das 
Gasthaus Kreuz eingetragen. Das Gasthaus zur Krone lag derzeit 
noch in Trümmern. Die Wirtsleute Stefan (II. Generation) und 
Anna Waidele betrieben behelfsmäßig die Wirtschaft in einer 
Baracke (siehe Bericht in der Stadtzeitung von Winfried Studer v. 
11. Dez. 2025), an ein Vereinslokal in der Krone war damals nicht 
zu denken. Am 30.03.1950 gab es bei einer Mitgliederversamm-
lung des FCN eine geheime Abstimmung über das zukünftige 
Vereinslokal, beworben hatten sich das Gasthaus zum Kreuz, 
das Bahnhofshotel und die Eintracht. Die Krone (aufgrund des 
Wiederaufbaus) und das Gasthaus zum Adler hatten sich nicht 
beworben. Gewählt wurde das Gasthaus zur Eintracht (mit der 
Wirtin Olga), welches dann bis zum Bau des FCN-eigenen Ver-
einsheims im Wuhrlochpark im Jahr 1957 das stets gut besuchte 
Vereinslokal war.

Obwohl der FCN die Fußballmannschaften und Vereinsmit-
glieder nun selbst bewirten konnte, bestand und besteht das 

gute Zusammenspiel bzw. die Freundschaft zwischen der "Kro-
nen"-Familie Waidele und dem Fußballclub bis heute. Immer 
wieder wurden Mannschaften nach sportlichen Erfolgen zu 
einem Essen in die Krone eingeladen, immer wieder trafen sich 
Spieler der AH-Mannschaft zu einem Umtrunk in der Krone. Auch 
bei Jubiläumsfeiern unterstützte die Familie Waidele den FCN, 
zuletzt auch bei dem im Rahmen der 100+3-jährigen Jubiläums-
feier im Jahr 2023 ausgespielten AH-Supercup mit der Bereit-
stellung von Übernachtungsmöglichkeiten in der Krone für die 
Mitglieder der Turnierorganisation.

Es war wieder ein gutes Zusammenspiel zwischen der Familie 
Waidele (Stefan III. und Ehefrau Elisabeth mit Söhnen) und dem 
Fußballclub Neuenburg in der nun 100+6-jährigen gemeinsa-
men Neuenburger Geschichte.

Im Namen des FCN wünsche ich der Familie Waidele für die Zu-
kunft alles Gute, bedanke mich für die großartige Unterstützung 
des Fußballvereins und würde mich freuen, dich lieber Stefan 
(natürlich auch dich liebe Elisabeth) bei dem einen oder anderen 
Heimspiel im Rheinwaldstadion begrüßen zu dürfen. Und viel-
leicht gibt es bis Ende März in der FCN-Familie wieder die freudi-
ge Bekanntmachung: "Freibier im Kronengarten"!

In diesem Sinne, auf zum FCN!
opf.

Hier ein Foto der Krone aus den 1920er Jahren, links der Kronengarten, da-
mals schon gut besucht. 

Gewerbeverein Neuenburg am Rhein e. V.

Frühlingserwachen mit dem 
Gewerbeverein Neuenburg e.V.

Auch in diesem Jahr begrüßt der Gewerbeverein Neuen-
burg e.V. den Frühling in der Innenstadt mit ganz beson-
deren Aktionen. Am Freitag, den 20. März 2026 bringen 
viele Geschäfte die Stadt wahrlich zum Blühen. Lassen Sie 
sich überraschen und freuen Sie sich über blumige Grüße 
beim Einkaufen, beim Essen, 
Ihrem Friseur etc. Zudem öff nen 
einige Geschäfte ihre Türen bis 
21.00 Uhr und laden zum Eve-
ning-Shopping ein. Der Gewer-
beverein Neuenburg e.V. freut 
sich auf Ihren Besuch.
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Kolpingsfamilie Neuenburg am Rhein

Straßensammlung von Altpapier
Die Kolpingsfamilie Neuenburg führt am 25. April 2026 wieder 
eine Straßensammlung von Altpapier für private Haushalte in 
Neuenburg Kernort durch. Gebündeltes Papier oder gefaltete 
Kartonage sollte ab 08.00 Uhr sichtbar am Straßenrand stehen. 
Alternativ kann das Papier bis 12.00 Uhr zu den in der Freuden-
bergstraße aufgestellten Containern gebracht werden.

Landfrauen

Blühende Osterzeit –
ein Nachmittag für Groß und Klein: Seid gespannt, was der Os-
terhase auf dem Rathausplatz in Seefelden vorbereitet hat! Die 
LandFrauen Buggingen-Seefelden laden ein zu: Kaffee & Ku-
chen, einer kleinen Ostergeschichte, Bastelspaß für unsere klei-
nen Gäste.

Sonntag, 22. März 2026, 14.00 Uhr, Altes Rathaus Seefelden

Alle sind herzlich eingeladen – auch Nichtmitglieder!

Wer gerne einen Kuchen für unser Oster-Café spenden möchte, 
darf sich gerne bei Eva Pässler melden. Handy 0172 6211277.

Das Vorstandsteam der LandFrauen Buggingen-Seefelden und 
die Dienstagsgruppe freuen sich auf viele große und kleine 
Gäste!

Schützenverein Neuenburg am Rhein - Zienken e. V.

Liebe Mitglieder,
hiermit laden wir euch herzlich zu unserer diesjährigen General-
versammlung ein.

Datum: 11.04.2026
Uhrzeit: 20.00 Uhr
Ort: Schützenhaus Neuenburg-Zienken 1927 e.V.
 

Orchestergemeinschaft Stadtmusik Neuenburg 
und MV Zienken

Auf der ordentlichen Hauptversammlung der Orchestergemein-
schaft Stadtmusik Neuenburg/MV Zienken am Donnerstag, 12. 
März 2026, wurden die Aktivitäten des Jahres 2025 in ihrem 
gesamten Ausmaß nochmals dargestellt und ausgiebig veran-
schaulicht. 
Einige Punkte der jeweiligen Tagesordnungen der beiden recht-
lich selbständigen Vereine konnten gemeinsam abgehandelt 
werden: Die Begrüßung der aktiven und passiven Mitglieder, 
des Bürgermeisters unserer Gemeinde, der anwesenden Ge-
meinderäte, der Vertreter befreundeter Vereine und interessier-
ter Mitbürger hatten sich die beiden Vorstände Daniel Terhardt 
und Manfred Koch als ersten Programmpunkt vorgenommen. 
Die Teilnehmer der Hauptversammlung gedachten anschließend 
der im Jahr 2025 verstorbenen aktiven und passiven Mitglieder 
beider Orchester und mit der Intonation des Liedes vom Guten 
Kameraden erfolgte die besondere Ehrung dieser verdienten 
Förderer unserer Gemeinschaft.
Simone Selz und Lars Mertes stellten mit Unterstützung durch 
eine ausgefeilte Ton-/Bild-Ausarbeitung die Aktivitäten der bei-
den Orchester im vergangenen Jahr vor: Sequenzen der Auftritte 

konnten so noch einmal nachempfunden werden. Der Eindruck 
blieb: Es war ein erfolgreiches und schönes Jahr 2025. 30 Auf-
tritte und 43 Proben haben die Musiker extrem gefordert - und 
Überlegungen angeregt, diese hohe Anzahl doch in der Folge-
zeit zu reduzieren!
Nach diesem gemeinsamen Auftakt trennten sich die Tätigkeits-
punkte der Vereine.
 
Stadtmusik Neuenburg
Rechner Marc Vonflie gab eine komplette Übersicht über den 
Stand der Finanzen. Detailliert, vollständig und übersichtlich 
stellte er die Einnahmen-/Ausgabensituation vor. Die wichtigs-
ten Positionen wurden eingehend erläutert und positioniert. 
Die Kassenprüfer bestätigten eine einwandfreie Buchführung 
und konnten der Versammlung die Entlastung des Rechners und 
der Gesamtvorstandschaft empfehlen. Diese Entlastung erfolg-
te einstimmig.
Die für 2026 nötigen Wahlen erbrachten folgendes Ergebnis: 
Zum 1. Vorsitzenden wurde erneut Daniel Terhardt gewählt, 
Schriftführerin bleibt Barbara Terhardt. Im Amt des Rechners 
wurde Marc Vonflie bestätigt und Sascha Buchner ist wiederum 
Beisitzer. Die weiteren Vorstandspositionen standen nicht zur 
Wahl und bleiben unverändert.
 
Musikverein 1929 e.V. Zienken
Rechnerin Angelika Selz erläuterte die Finanzlage des MV Zien-
ken und ging auf die Darstellung der wichtigsten Einnahmen-/
Ausgabenwerte ausführlich ein. Die Kassenprüfer konnten eine 
Entlastung der Rechnerin und des gesamten Vorstandes emp-
fehlen. Diese Entlastung erfolge einstimmig. 
Für 2026 waren einige Neuwahlen erforderlich, die folgende Er-
gebnisse erbrachten: Als 2. Vorsitzende wurde Beate Quennet 
bestätigt, Rechnerin bleibt Angelika Selz. Neu in das Vorstands-
gremium wurde Sebastian Zäh gewählt, die nächste Kassenprü-
fung erfolgt durch Udo Göbel und Heino Vonthron. 
Alle anderen Vorstandspositionen bleiben unverändert.
Der MV Zienken hat in jedem Jahr noch eine Besonderheit im 
Pogramm: Mit dem Bericht "Heute vor 40 Jahren" , also 1985, 
werden die derzeitge Situation und die Veränderungen in dieser 
Zeitspanne betrachtet. Viele Dinge haben sich ver- und geän-
dert, andere sind wie festgenagelt gleich geblieben. Es ist inter-
essant, die Vergleiche zu begutachten und zu bewerten.
 
Soweit sollen für heute die Zusammenfassung der Vereinsar-
beiten beider Orchester im abgelaufenen Jahr dargestellt sein. 
Über Ehrungen, Dirigentenberichte, Dankesworte und Termin-
vorschauen für das aktuelle Jahr werden wir in der nächsten 
Ausgabe der Stadtzeitung ausführlich berichten.

TV Neuenburg 1926 e. V.

Einladung zur Generalversammlung 2026 des TV Neuen-
burg 1926 e.V.
am 15. April 2026 um 19.00 Uhr
im Stadthaus Neuenburg, Habsburgersaal
 
Tagesordnung
 1.  Begrüßung durch die 1. Vorsitzende Jutta Annweiler
 2.  Gedenken an die verstorbenen Vereinsmitglieder
 3.  Bekanntgabe der Tagesordnung mit Abstimmung hierüber
 4.  Berichte der Abteilungsleiter
 5.   Bericht über Finanzen mit Bekanntgabe des Haushaltsvor-

anschlages
 6.  Bericht der Kassenprüfer
 7.   Geschäftsbericht der Vorsitzenden
 8.  Satzungsgestaltung
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 9.  Aussprache zu TOP 4 bis 8
10. Ehrungen
11. Bestimmung einer Wahlleiterin/ eines Wahlleiters
12. Entlastung des Vorstandes sowie der Kassenprüfer
13. Neuwahlen für 1 Jahr
 1. Vorsitzende/-r
 2. Vorsitzende/-r
 Sportkoordinator/-in
 Pressewart/-in
 Kassenprüfer/-innen (2)
 Beisitzer/-innen
 Schriftführer/-in
 Kassierer/-in
14. Verschiedenes
 
Anträge, Wünsche, Bewerbungen oder Mitteilungen zur Tages-
ordnung bitten wir bis spätestens 07.04.2026, schriftlich an die 
1. Vorsitzende des TV Neuenburg, Jutta Annweiler, Geschäfts-
stelle, Friedhofstraße 4, 79395 Neuenburg, zu richten.
 
Der Vorstand freut sich auf die Teilnahme zahlreicher Mitglieder 
im Jubiläumsjahr des TVN!

Abteilung Handball: HG Müllheim/Neuenburg
Die Ergebnisse vom letzten Wochenende:
Damen Bezirks-Oberliga - HSG Ortenau Süd  28:21
Herren 1b - HSV Schopfheimn  23:24
Herren 1c - SG Waldkirch/Denzlingen 3  39:28

B-Jugend - SG Waldkirch/Denzlingen 2  25:29
C-Jugend - SG ESV/TVSTG Freiburg  24:33
weibl. C-Jugend - SG Köndringen/Teningen  30:26
D-Jugend - Freiburger TS 1844  27:25
weibl. D-Jugend - HandBall Löwen Heitersheim  16:31
weibl. D-Jugend  2 - SG Waldkirch/Denzlingen 2  12:23
gemischte D-Jugend 2 - Regio Hummeln  30:28
gemischte E-Jugend - SG Bötzingen/March 2  2:4
gemischte E-Jugend 5 - SG Bötzingen/March 5  17:17

Am kommenden Wochenende finden folgende Auswärts-
spiele statt:
Samstag, 21.03.26
09.30 männliche C-Jugend - SG Bötzingen/March
12.30 weibliche C-Jugend - SG Bötzingen/March

Sonntag, 22.03.26
09.50 gemischte D-Jugend 2 - HSG Dreiland 3
12.00 B-Jungend - SG Maulburg/Steinen
13.15 weibl. E-Jugend - SF Eintr. Freiburg
18.00 Herren 1a - SG Maulburg/Steinen
19.30 A-Jugend - SG Waldkirch/Denzlingen
Heimspiel am Donnerstag, 19.03.26, Halle Neuenburg:
19.00 Uhr A-Jugend - SG Waldkirch/Denzlingen

Wir wünschen allen Mannschaften viel Erfolg bei den Spielen.

Abteilung Schwimmen: 
Schwimmgemeinschaft
Badenweiler-Müllheim-Neuenburg

SG Badenweiler-Neuenburg bei den Deutschen Meister-
schaften der Masters erfolgreich
Vom 6. bis zum 8. März 2026 war das Sportbad NeckarPark in 
Stuttgart der Austragungsort für die 40. Internationalen Deut-
schen Meisterschaften der Masters „Lange Strecken“. Rund 650 
Athletinnen und Athleten aus über 220 Vereinen des gesamten 
Bundesgebiets sowie Gäste aus der Schweiz und der Ukraine 
waren der Einladung des ausrichtenden SV Cannstatt gefolgt.

Für die SG Badenweiler-Neuenburg ging in diesem Jahr Lars Kel-
lermann (Altersklasse 50) als einziger Teilnehmer an den Start. 
In einem gut besetzten Teilnehmerfeld verliefen die Wettkämp-
fe für den Schwimmer aus dem Markgräflerland erfreulich: Bei 
insgesamt fünf Einzelstarts gelang es ihm, sich fünfmal auf den 
Medaillenrängen zu platzieren.

Besonders über die Langstrecken und die Lagen-Distanz gab 
es Grund zur Freude. Kellermann sicherte sich die deutschen 
Meistertitel über 1500m Freistil (19:24,31 Min.), 800m Freistil 
(10:04,12 Min.) sowie über 400m Lagen (05:35,96 Min.). Ergänzt 
wurde die Bilanz durch einen zweiten Platz über 400m Freistil 
(04:50,31 Min.) sowie eine Bronzemedaille über 200m Schmet-
terling (02:39,43 Min.). Trotz der ungewohnten Bedingungen auf 
der 50-Meter-Bahn konnten drei persönliche Bestleistungen er-
zielt werden.

Für die SG Badenweiler-Neuenburg war die Teilnahme an die-
sem nationalen Saisonhöhepunkt ein schöner Erfolg, der zeigt, 
dass der Verein auch auf Bundesebene im Masters-Bereich mit-
halten kann.

Von links nach rechts Schwimmer aus der Region Freiburg / Markgräfler-
land abgebildet, die sich gegenseitig unterstützt haben: Jens Poppe (SSV 
Regio Freiburg), Victoria Weber (TV Gundelfingen), Brita Weinberger (SSV 
Regio Freiburg) und Lars Kellermann (SG Badenweiler-Neuenburg). 
Foto: Ulrike Urbaniak 

Schwarzwaldverein  Müllheim-Badenweiler
St. Gallus Rundweg Heimbach mit Angelika Drumm
Samstag, 28. März 2026
Unsere aussichtsreiche Wanderung in die Vorbergzone des 
Schwarzwaldes startet beim Rathaus in Heimbach. Vorbei am 
Schloss und einigen schönen Steinmetzarbeiten führt der Weg 
hinauf zu geologisch interessanten Steinbrüchen. Anschließend 
durchwandern wir den ehemaligen Vierdörferwald, kommen 
durch Rebanlagen und Wiesen und genießen die schönen Aus-
blicke ins Tal, zum Kaiserstuhl und zu den Vogesen. Schließlich 
wandern wir vorbei an der Burg Landeck. Auf Waldwegen geht 
es zurück zum Dorf.
 
Wegstrecke: 13,5 km, 3:40 Std. HM 356  359
Treffpunkt: 08.00 Uhr, Bahnhof Müllheim, Abfahrt: 08.21 Uhr
Anmeldung: bis 23.03.2026 unter 07631 14326
Information: Rucksackverpflegung, Abkürzung möglich.

Grisser G´schlänzte

Einladung zur Generalversammlung am Samstag 
29.03.2025
Die Generalversammlung der Grisser G`schlänzten findet am 
Samstag den 29.03.2025 um 19.00 Uhr im Clubheim auf dem 
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Sportplatz statt. Hierzu möchten wir alle Aktiv- und Passivmit-
glieder sowie die Vertreter der örtlichen Vereine, herzlich ein-
laden.
 
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Anwesenheit
3. Bericht Schriftführer
4. Bericht Kassierer
5. Bericht Kassenprüfer
6. Entlastung Vorstandschaft
7. Wahl: (auf 1 Jahr - verkürzt) - Kassierer
8. Wahl: (auf 2 Jahre - regulär)

1 x  1. Vorstand
1 x  2. Vorstand
Schriftführer
Zeugwart
Beisitzer

9. Ehrungen
10. Veranstaltungen 2025
11. Satzungsänderungen
12. Wünsche & Anträge
 
Wir würden uns freuen, zahlreiche Aktiv- und Passivmitglieder 
sowie Freunde des Vereins an diesem Abend begrüßen zu dür-
fen.
Felix Stangl
(Schriftführer)

Narrenzunft Altstadtglunki  
Neuenburg am Rhein e. V.

Generalversammlung 2026
Am Freitag, den 13. März 2026 fand die diesjährige Generalver-
sammlung statt. Neben einem Rückblick auf das vergangene 
Jahr stand insbesondere die Neuwahl des Vorstands auf der Ta-
gesordnung.

Wir bedankten uns herzlich bei Werner Kirsch und Andreas 
Schick für ihr langjähriges Engagement als 1. und 2. Vorstand. 
Beide haben den Verein in den vergangenen Jahren geprägt und 
begleitet.

Als neue Vorstandsmitglieder wurden Christian Grumber (1. 
Vorstand) und Fabrizio Briem (2. Vorstand) für die Dauer von 
einem Jahr interimsmäßig gewählt. Ebenfalls kommissarisch 
übernimmt Melina Stumpp für ein Jahr die Aufgabe der Proto-
kollführerin.

Unverändert bleiben Fabian Bingert (Rechner), David Budde 
(Schriftführer) und Jörg Rudolph (Beisitzer) in ihren Ämtern. Ihre 
turnusmäßigen Wahlen finden im kommenden Jahr statt.

Ein besonderer Dank galt dem FC Neuenburg für die Bereitstel-
lung der Räumlichkeiten, in denen die Versammlung stattfinden 

konnte. Ebenso freuten wir uns über das zahlreiche Erscheinen 
der Mitglieder und das damit verbundene Interesse am Ver-
einsgeschehen.

Ein dreifaches Altstadt-Glunki!

Wuhrlochfrösche Neuenburg am Rhein e. V.

Die Wuhrlochfrösche laden alle aktiven und passiven Mitglieder 
recht herzlich zur Mitgliederversammlung am Freitag, 27. März 
2026 um 19.00 Uhr ins Stadthaus Restaurant Südtirol in Neuen-
burg ein. Neben den einzelnen Tätigkeitsberichten steht auch 
die Neuwahl des Narrenrates auf der Tagesordnung. Um zahl-
reiches Erscheinen wird gebeten. Anträge und Wünsche müssen 
schriftlich bis 20. März 2026 bei Miriam Weber abgegeben wer-
den.

Dorfverein Zienken e. V.

Erster Kinderkleidermarkt in Zienken
Am Samstag fand der erste Zienkener Kinderkleidermarkt in der 
Dorfgemeinschaftshalle statt. An 41 Tischen wurde neben gu-
terhaltener Kleidung für Kinder auch Spielzeug und kleineres 
und größeres Zubehör angeboten. Für das leibliche Wohl war 
bestens mit Waffeln, Muffins und Getränken gesorgt. 

Es war ein so schöner und erfolgreicher Nachmittag zum Stö-
bern, Schnäppchenmachen und Verkaufen, dass es bestimmt 
einen weiteren Kinderkleidermarkt in Zienken geben wird. 

Sportclub Zienken e. V.

Hiermit möchten wir alle Mitglieder, Gönner, Freunde und Inte-
ressierten zur diesjährigen Generalversammlung des SC Zienken 
am 10.04.2026 um 19.00 Uhr im Clubheim des SC Zienken ein-
laden. 
 
Anträge sind bitte schriftlich bis 03.04.2026 an Hügelheimer 
Straße 23, 79395 Neuenburg einzureichen.
 
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich die Vorstandschaft des SC 
Zienken.
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Chorgemeinschaft Zienken e. V.

Die Chorgemeinschaft hielt vor kurzem ihre jährliche 
Generalversammlung ab.
Im Rückblick auf die Aktivitäten des vergangenen Jahres war 
unter anderem über öffentliche Auftritte zu berichten, von 
denen das eigene 180. Vereinsjubiläum am 11. Oktober hervor-
zuheben war. Hierzu hatte der Vorstand die Patenvereine MGV 
Buggingen und MGV Hügelheim sowie den MGV Steinenstadt in 
die Dorfgemeinschaftshalle in Zienken eingeladen. Der 1. Vorsit-
zende Werner Döhla ließ in seiner Festrede Auszüge aus der Ver-
einsgeschichte des 1845 als Singkreis von 19 Sängern gegründe-
ten Chores Revue passieren. Bürgermeister Jens Fondy-Langela 
überbrachte die Glückwünsche der Stadt und hob die Bedeutung 
des Ehrenamtes in Vereinen hervor. Zu einer Ehrung für 40 Jahre 
Singen in Chören erhielt Sängerin Helga Schröder die silberne 
Ehrenbrosche und die Urkunde des Deutschen Chorverbandes. 
Berichtet wurde des Weiteren vom Auftritt am Weihnachtsmarkt 
und beim „Bürgerfest“ in Neuenburg. Auch die Mitwirkung am 
Gottesdienst bei „Zienken feiert“ in der Dorfgemeinschaftshal-
le bleibt nachhaltig in Erinnerung. So aber auch der trauernde 
Abschied vom Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitglied Heinz 
Schmidt. Walter Salathe hatte für den Verein den Nachruf über-
nommen.

Walter Salathe (li) Werner  Döhla (re) 
Foto: Kathi Herr

Bei den vorgezogenen Neuwahlen waren alle Positionen neu zu 
besetzen, weil der 1. Vorsitzende nach sechs Jahren den Vorsitz 
abgab. Nach der einstimmigen Entlastung der bisherigen Vor-
standschaft ergaben die Wahlen folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender Walter Salathe, 2. Vorsitzender Manfred Kiefer, 
Kassierer Wolfram Lang, Schriftführerin Beate Hauser, Noten-
wartin Maria-Theresia Kern, Beisitzende Helga Schröder, Tho-
mas Deutschbein und Heinz Paffke. Kassenprüfung Theresia 
Rueb und Jakob Schopferer.

Für den fleißigsten Probenbesuch im Vorjahr gab es als Dan-
keschön Einkaufsgutscheine für insgesamt 8 Sängerinnen und 
Sänger und auch einen für den ausscheidenden Vorsitzenden. 
Die Dirigentin Claudia Mundi und die Gattin des bisherigen Vor-
sitzenden erhielten je einen wunderschönen Blumenstrauß. Die 
Dirigentin war mit der Weiterentwicklung des Chors wieder sehr 
zufrieden und freute sich auf die zu planenden Auftritte und 
Konzerte im laufenden Jahr.

Der Verein wünscht nun allen Leserinnen und Lesern sowie Mit-
gliedern und Freunden der Chorgemeinschaft Zienken frohe Os-
tertage!

i.V. Werner Döhla

Grißheim-aktiv-e.V.

Terminhinweis:
Die nächste Vereinssitzung (Mitgliederversammlung) findet am 
Donnerstag, den 26. März 2026 um 19.30 Uhr im Gasthof zum 
Kreuz in Grißheim statt. 
Der Vorstandschaft freut sich auf eine rege Teilnahme.

Bücherei Steinenstadt

Neue Romane in der Bücherei eingetroffen
Ob Sie auf der Suche nach einer fesselnden Geschichte für ge-
mütliche Abende sind oder einfach neue Autorinnen und Auto-
ren entdecken möchten - ein Besuch in der Bücherei lohnt sich. 
Die neuen Bücher stehen ab sofort zur Ausleihe bereit und war-
ten darauf, entdeckt zu werden. Das Büchereiteam freut sich auf 
Ihren Besuch.

Fußballclub Steinenstadt e. V.

Heimsieg!
Beim Heimspiel haben wir uns mit dem SC Baris vor guter Kulisse 
gemessen. Unser Torwart wurde heute stark von Justin Schaub 
im Tor vertreten. Am Anfang haben sich beide Seiten erst mal 
beschnuppert. In der 14. Minute hat Baris einen super Freistoß 
geschossen, aber Justin hat uns mit einer Glanzparade das 0:0 
gerettet. In der 15. Minute gab's eine super Kombination über 
Jonathan Stiller, der flankte in den Rücken der Abwehr und Bor-
nefluppe stand goldrichtig und hat den Ball unhaltbar zum 1:0 
ins Tor genetzt. Danach drückte Baris auf das 1:1, aber entweder 
stand Justin im Weg oder die Chancen wurden fast schon kläglich 
vergeben. Mit der 1:0-Führung ging es dann auch ein bisschen 
glücklich in die Halbzeitpause.

In der zweiten Hälfte ging Bornefluppe wieder zurück in die Ab-
wehr und verstärkte diese. In der 48. Minute hat Anton Keller 
einen super Pass auf Jonathan Stiller gespielt, und der hat das 
Ding mit der Pike zum 2:0 versenkt. In der 50. Minute ist Stiller 
allein auf den Torwart zugelaufen und hat ihn mit einem saube-
ren Schuss zum 3:0 ausgeknockt. Danach musste Justin ein paar 
Mal sein ganzes Können aufbieten und hat uns hinten die Null 
gehalten. Der aus Todtmoos kommende und sehr gut leitende 
Schiedsrichter pfiff die Partie ab. Wir haben verdient unser Heim-
spiel mit 3:0 gewonnen. Glückwunsch an die Mannschaft und 
ein großes Lob an den super aufgelegten Justin im Tor!

Am Donnerstag spielen wir auswärts gegen den SV Hart-
heim-Bremgarten. Anpfiff ist um 19.15 Uhr.
MK
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Einladung zum 100-jährigen Vereinsjubiläum 
Wertes Mitglied,
dieses Jahr feiert der Fußballclub Steinenstadt sein 100-jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlass veranstalten wir am Samstag, den 
20. Juni 2026 um 17.30 Uhr ein Festbankett in der Baselstabhalle 
Steinenstadt, zu welchem wir Sie als Mitglied des FC Steinen-
stadt, hiermit gerne einladen möchten.

Freuen Sie sich auf ein buntes Rahmenprogramm und viele fri-
sche, abwechslungsreiche Speisen und Getränke. Für eine bes-
sere Planbarkeit und da nur begrenzt Plätze in der Halle zur Ver-
fügung stehen, bitten wir um eine vorherige Anmeldung. Gerne 
dürfen Sie eine erwachsene Begleitperson mitbringen. Anmel-
dungen an Markus Kollmann (0151-12478094) oder an Reinhold 
Wiesler (0175-1996300). 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr FC Steinenstadt 1926 e.V.
MK

Heimat- und Dorfpflegeverein  
Steinenstadt e. V.

Die Stadt Neuenburg und der Heimat- und Dorfpflegeverein 
Steinenstadt laden alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich zur jährlichen Dorfputzede am Samstag, den 21. März 
2025 ein. Treffpunkt ist um 09.30 Uhr an der Baselstabhalle in 
Steinenstadt.

Gemeinsam möchten wir unser Dorf von liegengebliebenem 
Müll befreien und für eine saubere Umgebung sorgen.

Nach getaner Arbeit ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Wir freuen uns auf zahlreiche große und kleine Helferinnen und 
Helfer! Heimat- und Dorfpflegeverein Steinenstadt

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2026
Der Heimat- und Dorfpflegeverein Steinenstadt e.V. lädt alle 
Mitglieder sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger herzlich 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung ein.

Termin: Samstag, 28. März 2026
Uhrzeit: 20.00 Uhr
Ort: Gemeindesaal St. Martin

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Neuwahlen 
des Vorstandes.
Über eine zahlreiche Teilnahme freuen wir uns sehr.

Mit freundlichen Grüßen
Die Vorstandschaft
Heimat- und Dorfpflegeverein Steinenstadt e.V.

KIRCHEN

Evang. Kirchengemeinde Auggen / Schliengen mit 
Mauchen und Steinenstadt

Wochenspruch
Der Menschensohn ist nicht gekommen,
daß er sich dienen lasse,
sondern daß er diene und gebe sein Leben
zu einer Erlösung für viele. (Mt 20,28)
 
Sonntag, den 22.03.2026 (5. Sonntag der Passionszeit)
Herzliche Einladung zum Kooperationsfest in Feldberg
10.30 Uhr  Familiengottesdienst in der Paradieshalle in 

Feldberg mit Pfarrerin Bettina von Kienle und 
Pfarrer Thilo Bathke

 
Anschließend Kooperationsfest der Kirchengemeinden Auggen/
Schliengen, Eggenertal/Feldberg und Neuenburg mit gemein-
samem Mittagessen und Kaffee und Kuchen. 
 

Evangelische Kirche Neuenburg am Rhein

Donnerstag, den 19. März
19.00 Uhr   1. von 2 Passionsandachten in Zienken. Herzliche Ein-

ladung. (Bringt gerne eine Tasse mit).
 
Freitag, den 20. März
16.00 Uhr   PreTeens - Offener Treff für alle zwischen 5. und 7. 

Klasse im Gemeindezentrum. Snacks, Workshops, 
Bar - kommt vorbei!

19.30 Uhr   DutyFree - Jugendtreff für Jugendliche und junge Er-
wachsene ab 14 Jahren im Gemeindezentrum.

 
Sonntag, den 22. März
Die Kirchengemeinde Eggenertal-Feldberg – Kirchehochdrei – 
gemeinsam mit den Kirchengemeinden Auggen, Schliengen und 
Neuenburg lädt herzlich zum Kooperationsfest nach Feldberg 
ein.
Der frohe Festtag beginnt um 10.30 Uhr mit einem Familien-
gottesdienst in der Paradieshalle in Feldberg. Pfarrer Thilo Ba-
thke wird den Gottesdienst gestalten. Alt und Jung sind eingela-
den, miteinander zu feiern, Gemeinschaft zu erleben und diesen 
besonderen Tag im Glauben zu eröffnen.
Im Anschluss erwartet Sie ein gemeinsames Mittagessen mit 
Fleischkäse und einer vielfältigen Auswahl an Salaten; auch eine 
vegetarische Variante wird angeboten. 
Der Nachmittag verspricht ein buntes und gemütliches Mitein-
ander: Für Kinder werden Spiele vorbereitet, ein offenes Singen 
mit Akkordeon lädt zum Mitsingen ein, und bei Kaffee, Kuchen 
sowie Erfrischungen bleibt viel Raum für Begegnung und Aus-
tausch. 
Ausreichende Parkmöglichkeiten werden ausgewiesen.
Sagen Sie es gerne weiter, bringen Sie Freunde und Bekannte 
mit, damit wir eine große und lebendige Festgemeinschaft wer-
den. Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!
Kein Gottesdienst in Neuenburg
 
Donnerstag, den 26. März
19.00 Uhr   2. Passionsandacht in Zienken. Herzliche Einladung. 

(Bringt gerne eine Tasse mit).
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Auf unserer Homepage gibt es rund um die Passionszeit und Os-
tern noch viele weitere Angebote. Schauen Sie doch einfach mal 
vorbei: www.kircheneuenburg.de.

Evang. Kirchengemeinde Buggingen-Grißheim

Termine
Freitag, 20.03.26
16.00 Uhr   Wohngruppe am Ehebach, Gottesdienst mit Pfarrerin 

Britta Goers, im Anschluss Frühlingslieder singen

Samstag, 21.03.26
09.30 – 
12.00 Uhr   Buggingen, Pfarrscheune, Kindertreff Bibelentdecker

Sonntag, 22.03.26
09.30 Uhr   Buggingen, evang. Kirche, Gottesdienst mit Pfarrerin 

Britta Goers

Montag, 23.03.26
19.00 Uhr   Buggingen, Pfarrscheune, offenes Singen, jeder ist 

willkommen!

Sonntag, 29.03.26
09.30 Uhr   Britzingen, Johanneskirche, Gottesdienst mit Pfarre-

rin Britta Goers
10.30 Uhr   Hügelheim, Katharinenkirche, Gottesdienst mit Pfar-

rerin Britta Goers

Herzliche Einladung zu allen Veranstaltungen! 
Wir freuen uns auf Sie!
 
Jubelkonfirmation am 17.05.2026 - 10.30 Uhr -  
evangelische Kirche Buggingen
Alle, die im Jahr 2026 ihr 50-,60-,65-,70-, oder 75-jähriges Kon-
firmationsjubiläum begehen, sind herzlich zum Festgottesdienst 
eingeladen. Wir bitten um Anmeldung mit Namen, Geburtsna-
men, Adresse, Telefonnummer und Jahr der Konfirmation bis 
spätestens Fr., 24.04.2026.
 
Bestattungen und Seelsorge
Bitte wenden Sie sich an:
Pfr. Gerd Siehl aus Müllheim, Gerd.Siehl@kbz.ekiba.de • Mobil: 
0175 / 2441816.

Katholische Kirche Neuenburg am Rhein

Freitag, 20. März 
18.30 Uhr  Neuenburg: Eucharistiefeier (Pfarrer Maier), an-

schl. Anbetung 
 
Samstag, 21. März 
17.30 Uhr  Neuenburg: Beichtgelegenheit (Pfarrer Maurer)
18.30 Uhr  Neuenburg: Eucharistiefeier (Pfarrer Maurer)
 
Sonntag, 22. März 
09.30 Uhr  Steinenstadt: Eucharistiefeier (Pfarrer Maurer) mit 

Taufe von Elise Hörth
11.00 Uhr  Neuenburg: Wortgottesfeier (B. Hergert / B. Rim-

mele)
15.00 Uhr Grißheim: Kreuzwegandacht (Pfarrer Maier)
17.00 Uhr Neuenburg: Rosenkranzgebet
 
Montag, 23. März 
08.30 Uhr Neuenburg: Eucharistiefeier (Pfarrer Maier)
 
Dienstag, 24. März 
10.30 Uhr  Neuenburg, Kapelle Seniorenzentrum Edith-Stein-

Haus: Eucharistiefeier (Pfarrer Maier)
17.00 Uhr Neuenburg: Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt: Bußgottesdienst (Pfarrer Maier)
 
Mittwoch, 25. März 
10.00 Uhr Neuenburg: Beten in den Anliegen der Welt
18.30 Uhr Grißheim: Eucharistiefeier (Pfarrer Maurer)

Neuapostolische Kirche Müllheim

Neue Parkstr. 11 | Am Viehmarktplatz, 79379 Müllheim
 
Zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen laden wir 
Nachbarn, Freunde und Mitbürger ganz herzlich ein. Die Got-
tesdienste finden regelmäßig sonntags um 09.30 Uhr und mitt-
wochs um 20.00 Uhr statt. Der Vorsteher der Gemeinde, Ulrich 
Madzek, ist unter der Nummer 01768 4044599 stets erreichbar. 
Der aktuelle Gemeindeplan kann im Internet eingesehen wer-
den, und zwar unter: https://www.nak-freiburg-offenburg/mu-
ellheim-freiburg.
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Neuenburg International Church

Die Neuenburg International Church (NIC) ist eine Freikirche in 
evangelisch-reformierter Tradition. Unsere Gottesdienst finden 
stets in englischer und deutscher Sprache statt. Sie sind herzlich 
zu  unseren Gottesdiensten, am Sonntag um 10.00 in der Ro-
bert-Koch-Str. 8a, eingeladen!
 
Heidelberger Katechismus, Frage 1:

Was ist dein einziger Trost im Leben und im Sterben?
Dass ich mit Leib und Seele im Leben und im Sterben nicht mir, 
sondern meinem getreuen Heiland Jesus Christus gehöre. Er hat 
mit seinem teuren Blut für alle meine Sünden vollkommen be-
zahlt und mich aus aller Gewalt des Teufels erlöst; und er be-
wahrt mich so, dass ohne den Willen meines Vaters im Himmel 
kein Haar von meinem Haupt kann fallen, ja, dass mir alles zu 
meiner Seligkeit dienen muss. Darum macht er mich auch durch 
seinen Heiligen Geist des ewigen Lebens gewiss und von Herzen 
willig und bereit, ihm forthin zu leben.
 
Kontakt: neuenburginternationalchurch@gmail.com

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband

Jetzt Blut spenden und Reise nach Mailand gewinnen
Das DRK ruft zur guten Tat auf: Die Blutspende ist die ein-
fachste Möglichkeit, um Leben zu retten. Unter allen Lebens-
retterinnen und Lebensrettern verlost der DRK-Blutspende-
dienst drei exklusive Reisen in die Modemetropole Mailand. 
Täglich werden allein in Baden-Württemberg und Hessen 3000 
Blutspenden benötigt. Patientinnen und Patienten aller Al-
tersklassen sind auf eine kontinuierliche und lückenlose Ver-
sorgung angewiesen. Viele Menschen merken erst, wie wich-
tig eine Blutspende ist, wenn sie selbst oder ihr Umfeld durch 
einen Unfall oder eine Krankheit plötzlich Blut benötigen. Der 
DRK-Blutspendedienst appelliert an alle Unentschlossenen: Es 
ist nie zu spät für die gute Tat.

 
Verlosungsaktion: Blut spenden, Koffer packen und Mailand 
genießen. Unter allen Blutspenderinnen und Blutspendern 
verlost der DRK-Blutspendedienst vom 23. Februar bis 31. März 
2026 drei exklusive Städtereisen für je zwei Personen nach Mai-
land.
 
So einfach geht’s: Einfach einen Blutspendetermin im Aktions-
zeitraum buchen, Blut spenden und danach online an der Verlo-
sung teilnehmen.
Alle Informationen und Teilnahmebedingungen finden Interes-
sierte unter: www.blutspende.de/mailand.

Die Blutspende gehört zu den einfachsten und schnellsten guten 
Taten: Benötigt wird maximal eine Stunde Zeit, davon dauert 
die reine Blutentnahme nur etwa zehn Minuten. Abgenommen 
werden 500 Milliliter Blut. Gespendet werden darf sogar mehr-
fach im Jahr im Abstand von 56 Tagen – Frauen dürfen bis zu vier, 
Männer bis zu sechs Mal innerhalb von 12 Monaten spenden.
 
Nora Löhlein, Pressesprecherin des DRK-Blutspendedienstes 
Baden-Württemberg – Hessen betont: „Besonders für neue 
Spenderinnen und Spender bietet die erste Blutspende ein 
wertvolles Plus: Wenige Wochen nach der ersten Blutspende 
erfährt man die eigene Blutgruppe - eine Information, die im 
Notfall lebensrettend sein kann.“ Der DRK-Blutspendedienst 
bietet in der Region Hessen und Baden-Württemberg täglich 
eine Vielzahl an Terminen an.
 
 
NÄCHSTER TERMIN in 79395 Neuenburg am Rhein:
Donnerstag, den 26.03.2026,
 
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshalle Zienken, 
Hügelheimer Str. 23
Jetzt Termin buchen: 
www.blutspende.de/termine

SOZIALE EINRICHTUNGEN

WISSENSWERTES

Markgräfler Bezirkskantorei Südlicher Breisgau
Passionskonzert Karfreitag 2026
Den Ticketvorverkauf zum diesjährigen Passionskonzert für 
ermäßigte Eintrittskarten gibt es bei der Tourist-Information 
Badenweiler, Schlossplatz 2 (Kurhaus), Tel. 07632/21896-0.
Konzertbeginn am 03.04.26 in der Evang. Pauluskirche Baden-
weiler, Blauenstraße 3, ist um 20.00 Uhr. Die Abendkasse öffnet 
um 19.30 Uhr.
Ein spannendes und hörenswertes Programm bietet das Konzert 
in der Zusammenschau dreier böhmisch/tschechischer Kompo-

nisten zwischen drei bewegenden Epochen musikalischer Kul-
turgeschichte: Spätbarock, Vor-/Frühklassik und Romantik. Van-
hal, Stabat mater; Führer, Passionskantate „Die letzten Worte 
Jesu am Kreuze“; Zelenka, De profundis clamavi ad te (Psalm 
130).
Solistenquartett, Orchester „Sinfonietta Südlicher Breisgau“.
Leitung: Regionalkantor Horst K. Nonnenmacher.
 
Infos auch über die Homepage des Evang. Kirchenbezirks unter: 
www.ekbh.de/kirchenmusik.
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Bläserkonzert mit dem 
Jugendposaunenchor 
Südbaden
Am Sonntag, 22.03.26 fi ndet um 17.00 Uhr in der Evangelischen 
Stadtkirche Müllheim ein Konzert mit dem Jugendposaunenchor 
Südbaden statt. Dieses Auswahlensemble der Badischen Lan-
deskirche fördert besonders begabte und engagierte Jugendli-
che im Alter von 15 bis 27 Jahren. Auf dem Programm stehen fast 
ausnahmslos anspruchsvolle aktuelle, jugendliche, bläserisch 
frische Originalkompositionen und Bearbeitungen. Zwischen 
den Bläserblöcken wird Orgelmusik von der größten Kirchen-
orgel des evang. Kirchenbezirks Breisgau-Hochschwarzwald 
erklingen. Die Kollekte ist für den Förderverein der Badischen 
Posaunenarbeit bestimmt.

Weitere Infos unter www.jpc.posaunenarbeit.de.

Ende
des 

redaktione� en Teils

Ist Ihr Notfall-Kontakt im Telefonbuch hinterlegt? 
Falls Sie in einer Notlage sind, können Helfer schnell den richtigen Ansprechpartner 
finden, wenn dieser im Telefonbuch oder in den sozialen Netzwerken hinterlegt ist.



Hofflohmarkt in Steinenstadt!
Wehrgasse, Samstag, 21. März 2026, 10.00 - 16.00 Uhr. 

Spielzeug, Kinderbekleidung, Schuhe, Bücher und vieles zu  
verschenken! Wir freuen uns auf euren Besuch!

Wir kaufen zu Höchstpreisen an
Pelze, Bleikristall, Teppiche, Kroko-Taschen, Damentaschen,  

Abendgarderobe, Armbanduhren, Wanduhren, Bilder,  
Vorwerkstaubsauger, Musikinstrumente, alte Möbel,  

Nähmaschinen & Schreibmaschinen,  
Tafelsilber, Goldschmuck, Modeschmuck jeglicher Art. 

Komme vor Ort, zahle in bar.

Familienbetrieb seit 1985, Tel. 0152 -15 76 64 53   

Interessierte MFA (m/w/d)
gerne auch Quereinsteiger/in,

Teilzeit oder Vollzeit, in ein gutes bestehendes Team gesucht, 
mit vielseitigem Untersuchungs- und Therapieprogramm.

Arztpraxis Dr. Jaitner 
Eisenbahnstr. 41/1 | Schliengen | Tel. 0170 201 93 90

Verkäufer (m/w/d)
für unsere

Spargel- u. Erdbeerstände in Auggen 
ab März bis Juli in Voll-/Teilzeit gesucht. Sie sind freundlich, zuverlässig, 

flexibel und verkaufen gerne? Dann bewerben Sie sich unter:
www.wassmer-spargel-erdbeeren.de oder

bewerbung@wassmer-spargel-erdbeeren.de
Tel. 07633/39 65; Anrufzeiten: Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr und Sa. 10 - 16 Uhr

Fritz Waßmer • Spargel- und Erdbeerkulturen

SUCHE MEHRFAMILIENHAUS VON PRIVAT  
Direkter Ankauf von Privat. 

Tel. 07634 350 98 66



Probiert Euch in entspannter Atmosphäre und begleitet von 
leckeren Snacks am Samstag, 28. März ab 17 Uhr 

durch unser Weinsortiment und genießt den Frühlingsabend.
Am Sonntag, 29. März ab 12 Uhr startet unser Frühlingsmarkt 

(inkl. Angebot für Kinder: Kerzen ziehen, Tattoos)
- für das leibliche Wohl wird gesorgt!

Specials: ÖCHSLE Express-Fahrten, Hofladen geöffnet

Veranstaltungsort:  
Wein- und Obsthof Rüdlin 
Kleinfeldele 2, 79424 Auggen

Frühlingsfest
 am Samstag 28. März 2026

Frühlingsmarkt 
am Sonntag 29. März 2026

&



GEFLÜGELAUSLIEFERUNG am Mo., 23.03.26  &  Mo., 27.04.26
Junghennen usw. bitte vorbestellen!
Grießheim, Rath., 9.15 Uhr, Zienken, Rath., 9.45 Uhr,
Neuenburg am Rhein, Parkpl. hinter Stadthaus, 10.00 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte • 05244 / 8914 • www.gefluegelzucht-schulte.de

Verkaufe 1 E-Bike Velo de Ville in rot
Damenrad, nur 2.208 KM gefahren, 400 W Akku, sehr guter Zustand, mit 

Zubehör, Ladegerät + Fahrradhelm, gutes Schloss und Anhängetasche.  
Preis 700 € VHB, Tel. 07635 319 95 01

2 Couches (1x Récamière ),  
zusammen für 200 € VB abzugeben.

Tel. 07631 722 73

WICHTIGE INFORMATION

Bitte beachten Sie, dass der Anzeigenschluss für die 
Ausgaben der KW 14 und 15 vorgezogen ist.

Karfreitag, 3. April 2026 
Anzeigenschluss Montag   Freitag in der Vorwoche 9 Uhr
Anzeigenschluss Dienstag   Montag 
Anzeigenschluss Mittwoch   Dienstag  
Ostermontag, 6. April 2026
Anzeigenschluss Montag   Donnerstag in der Vorwoche 9 Uhr

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
 07771 9317-11     anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

Vorgezogener Anzeigenschluss
KW 14 Karfreitag und KW 15 Ostermontag 



ACHTUNG ZAHNGOLD
Kaufe Bernsteinschmuck, Modeschmuck, Goldschmuck, 
Silberschmuck u. Münzen, Zinn und versilbertes Besteck, 

zahle bar, komme gleich.
Tel. 0173 / 98 55 44 6 oder 0761 / 456 782 6


